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Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
75. Plenar⸗Sitzung vom 9. Mai, 
1 


1 Uhr. 
5 Miniſtertiſche: Dr. von Miquel, 


2 

Die Vorlage betr. die Bewilligung weiterer 
5 Millionen zum Bau von Arbeiter⸗Wohnungen 
ſteht zur zweiten Leſung. E 

Abg. Dr. Arendt (frk.) giebt ſeiner Freude 
über die Vorlage Ausdruck. So gern er die Be⸗ 
deutung des großſtädtiſchen Hausbeſitzes an⸗ 
erkenne, ſo nothwendig ſei die Vorlage und ſo 
bedeutſam der ſoziale Einfluß, den fie ausübe. 
Er empfiehlt namentlich der Regierung, für die 
Errichtung von Arbeiter⸗Wohnungen die Stadt 
Eisleben in Ausſicht zu nehmen. 

Die Vorlage wird ohne weitere Debatte 
unverändert genehmigt und ſodann die am Sonn⸗ 
abend abgebrochene zweite Berathung der Pfarrer⸗ 
Gehalts⸗Vorlage fortgeſetzt. 

Die Art. 3 und 4 der Vorlage werden ge⸗ 
meinſam diskutirt. Art. 3 enthält die Erhöhung 
der von der Regierung vorgeſchlagenen Summe 
von 6 208 903 Mark auf 6 508 903 Mark. 
Art. 4 trifft Anordnungen über die Prüfung der 
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden. 

Abg. v. Tzſchoppe (frk.) hält die Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Artikel für die wichtigſten der 
Vorlage, von deren Geſtaltung ſeine Freunde ihre 
Stellung der Vorlage gegenüber abhängig machen. 
Er erörtert die einzelnen Beſtimmungen dieſer 
Artikel und erklärt, daß ſeine Freunde ihre Be⸗ 
denken gegen die Vorlage aufgegeben haben nach 
der Geſtaltung, welche dieſe Artikel in der Kom⸗ 
miſſion erfahren haben. Namentlich entſpreche 
die Dehnbarkeit des Begriffes „der Leiſtungs⸗ 
Der der Gemeinden“, die ganz nach den 

erhältniſſen des Einzelfalles beurtheilt werden 
ſoll, ganz den Wünſchen ſeiner Freunde. 
gierungskommiſſar Geh. Rath Sch wartz⸗ 
kobpff bemerkt auf eine Auregung des Vor⸗ 
redners, daß die Provinzialbehörden ihre An⸗ 


— 


weiſung zur Ausführung des Geſetzes ganz in 
dem Sinne empfangen werden, der hier von dem 
hohen Hauſe gewünſcht wird. 

Abg. Schaffner (nil.) bedauert, daß es 
nicht gelungen iſt, das Anfangsgehalt durch⸗ 
Falle auf 2100 Mark zu erhöhen. Im Uebrigen 
chließt er ſich den Ausführungen des Abgeordne⸗ 
ten Alcobpe an. 

bg. v. Eynern (nutl.) wiederholt feine 
ſchon früher ausgeſprochene Befürchtung, daß 
das Geſetz eine Begünſtigung der ländlichen Be⸗ 
zirke auf Koſten der induſtriellen Gegenden her⸗ 
beiführen wird. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Schwartz⸗ 
kopff glaubt den Vorredner mit dem Hinweiſe 
beruhigen zu können, daß auch die rheiniſche 
Provinzialſynode dem Geſetze zugeſtimmt hat. 

Ahg Dr. Irmer (konſ.) tritt ebenfalls 
den Ausführungen v. Sun entgegen, zu denen 
es an jedem Anhalte fehle. Den ſchon em · 
pfange die Rheinprovinz 20 Prozent des ge⸗ 


ſamten Staatszuſchuſſes für bedürftige Gemein⸗ in 


den. Man könne alſo von einer künftigen 
Bevorzugung der ländlichen Gemeinden nicht 
a Dr. P 
Abg. Dr. Porſch (Ztr.) hat früher die 
gleichen Bedenken gehabt, wie der Abg. von 
hnern, doch ſeien dieſelben in der Kommiſſion 
durch die Erklärungen des Regierungskommiſſars 
zerſtreut worden. 

Die Art. 3 und 4 werden angenommen, 
ebenſo der Reſt der Vorlage, nachdem noch der 
Abg. v. Zedlitz (frk.) ſeinem Bedauern darüber 
Ausdruck gegeben hatte, daß es nicht möglich ge⸗ 
weſen iſt, die Wohlthaten des Geſetzes früher als 
am 1. April 1899 den Pfarrern zuzuwenden. 
Er wolle aber nicht unterlaſſen, den Gedanken 
anzuregen, einen Uebergangsfonds zu verlangen, 
um ſchon in dieſem Jahre Zuſchüſſe nach Maß⸗ 
gabe des Geſetzes zu gewähren. 


— — 


Regierungskommiſſar Finanzrath Leipold t ſch 


Sklaven. 
mals auch den Neid zahlreicher Perſonen in den 


erklärt, daß die Regierung die Bewilligung eines 
ſolchen Uebergangsfonds ablehne. 

Miniſter Dr. Boſſe erklärt ebenfalls, daß 
mit einem Uebergangsfonds etwa von 1 Million 
nichts anzufangen ſein würde. Man müſſe dann 
elue Summe bewilligen, wie die Vorlage ſie 
fordert. 


Sale (Str.) und v. Eynern (natl.) erklären 
ch aus praktiſchen Gründen gegen den Ueber⸗ 
gangsfonds. N 

Der Reſt der Vorlage wird angenommen 
5 ſodann der katholiſche Geſetzentwurf be⸗ 
rathen. 

Der Artikel A der Vorlage, welcher von der 
Kommiſſton neu aufgenommen tft, beſtimmt den 
Betrag von 3 438 400 Mark jährlich aus Staats⸗ 
mitteln zur Gewährung von widerruflichen Bei⸗ 
hülfen an leiſtungsunfähige katholiſche Ges 
meinden. 

Auf eine Auregung des Abg. v. Eynern 
(natl.) entgegnet der 


Abg. Das bach (Zir.), daß es auch hier 
nicht gelungen ſei, volle Parität zu erreichen, die 
katbholiſchen mit den evangeliſchen Geiſtlichen 
gleichzuſtellen. Uebrigens habe Herr v. Eynern 
gr Ankündigung, Verlegung der Parität gegens 

ber der evangeliſchen Kirche nachzuweiſen, noch 
nicht ausgeführt. 


Abg. Dr. Porſch (Ztr.) ſchließt ſich dieſen 
Ausführungen an. Nachdem Herr v. Cynern ſich 
in ſeiner Preſſe wegen ſeiner Angriffe gegen das 
Acad Bi 755 1 55 es wohl lan 

e geweſen, e in Ausſicht geſtellten 
Parltätsbeſchwerden vorzubringen. . u 

Abg. v. Eynern verzichtet darau 
beiden Vorredner zu widerlegen. 6 
Ben der Paritätsklagen im Zentrum beweiſe, 

1 doch beſondere Urſachen vorhanden ſein 
müſſen. 

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird 


ſeine 


Art. A. genehmigt, ebenſo Art. 1 und die übrigen D 


Theile der Vorlage. 
Damit iſt die zweite Berathung der Vorlage 
beendet. 

Die von der Kommiſſion beſchloſſene Re⸗ 
ſolution: „Das Haus 5 as dle der die 
Vorſchläge der Staatsregierung hinaus bewilligte 
Summe von 450 000 Mark zur Erhöhung der 
Mindeſtgehälter, ſoweit dieſes erforderlich, dienen 
werde“, wird angenommen. 


Sodann werden mehrere kirchliche Ver⸗ 


ER — — 


1 


darüber: 


Die Abgg. b. Heydebrand (onſ), Dr. dl. 


Das Ver⸗ M 


in Stettin monatlich 50 Pf. mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


faſſungsgeſetze für Schleswig⸗Holſtein, Hohen⸗ 
zollern und die älteren Provinzen, die im 
Herrenhauſe angenommen ſind, debattelos ge⸗ 
nehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Eiſenbahn⸗Vorlage (Linie 
Treuenbrietzen⸗Nauen), Pfarrer⸗Gehälter in 3. 
Leſung und Antrag Bänſch⸗Schmidtlein betr. die 
Schulunterhaltungspflicht. 

Schluß 2% Uhr. 


Kuba im 19. Jahrhundert.“) 


Kubas Schickſale unter Spaniens Herrſchaft 
ſind ſo überaus wechſelvoll, daß ſich ein Rück⸗ 
blick wohl verlohnt. Namentlich auch im laufen⸗ 
den Jahrhundert hatte Kuba viele Wandlungen 
zu durchleben. Nach der Abtretung Louiſtanas 
im Jahre 1801 an Frankreich, welches dieſes 
reiche Laud ſofort für 20 Millionen Franks an 
die Vereinigten Staaten verkaufte, wanderten 
zahlreiche Familien von Louiſiana und Haiti in 
Kuba ein. Neue Pflanzungen wurden angelegt, 
und beſonders die Kaffeekultur hob ſich ganz 
weſentlich; auch die Zuckerinduſtrie machte große 
Fortſchritte. Die vom Kongreß zu Cadix 1811 
angeregte Aufhebung des Sklavenhandels ſowie 
der Vertrag Spaniens mit England vom 23. 
September 1812, worin Erſteres dem Verbot 


der weiteren Sklaveneinfuhr vom Jahre 1821 
ab beitrat, erregten auf Kuba große Aufregung, 


fürchtete man doch allgemein die Proklamirung 
der Freilaſſung aller Sklaven; aber durch ver⸗ 
ſchiedene gewährte Handelsvergünſtigungen wurde 
der Unzufriedenheit geſteuert. Kuba entwickelte 
ſich nun immer raſcher. 1817 zählte es 
553 028 Bewohner, worunter 199 145 Sklaven. 

„Um die Bevölkerungsziffer zu heben und 
beſonders weiße Bauern ins Land zu ziehen, 
wurde nun allen Leuten, die eine Pflanzung an⸗ 
legten, Steuerfreiheit für längere Zeit und 
ſonſtige Vortheile geboten. an zog Ein⸗ 
wanderer ins Land, begann wüſte Flecken zu 
koloniſiren und beſchenkte geeignete Perſonen mit 
Kronland. Außerdem wurde 1817 das Monopol 
des Tabakbaues und »verkaufs aufgehoben und 
dieſe Kultur freigegeben. Mehr als alles Andere 
wirkte dieſe Maßregel zur Vermehrung der Be⸗ 
völkerung und Ausbreitung des Anbaues. Von 
5800 ſtieg die Einwohnerzahl des bekannten 
Tabakdiſtrikts Vuelta de 5 binnen wenigen 
Jahren auf 9600, und gleichzeitig bürgerte ſich 
allenthalben die Verarbeitung des Tabaks ein, 
was vielen Leuten eine neue Erwerbsquelle wurde. 
Der Zuckerexport belief ſich im Durchſchnitt der Jahre 
1815 bis 1819 jährlich auf 3 300 000 Arroben. 
Dazu kamen jährlich etwa 4000 Arroben Kaffee 
und Maſſen von Melaſſe, Wachs, ſowie Rum 
für etwa 340 000 Realen. Der gejamte Export 
Kubas hatte in der Zeit von 1815 bis 1819 
einen Werth von 56 000 000 Peſos, der Import 
einen von 26 Millionen. Für die Einfuhr von 


ae allein wurden damals 2104000 
eſo 


Schwarze importirt. Die Staatskaſſen nahmen 
Zöllen und Steuern ein. Statt wie früher einen 
Zuſchuß von Mexiko zu erhalten, wurde Kuba 
jetzt zur Deckung der Koſten anderer kolonialer 
Ausgaben des Mutterlandes herangezogen. Be⸗ 
ſonders für Florida, welches von den Vereinigten 
Staaten ernſtlich angegriffen war, mußte Kuba 
Opfer bringen, bis der König ſich 1819 eutſchloß, 
Florida an die Union abzutreten.“ 

Die Errungenſchaften der neueren Zeit wur⸗ 
den für Kuba nutzbar gemacht; Dampfer zur 
Küſtenfahrt, Dampfmaſchinen für die Zucker⸗ 
fabrikation wurden angeſchafft, Eiſenbahnen und 
Straßen wurden angelegt. 

Die Blüthe Kubas wurde beſonders von 
England ſcheel angeſehen; es verſuchte Alles, um 


die Aufhebung der Sklaverei dort herbeizuführen. 


Einige Aufſtände der Neger verliefen erfolglos 
im Sande. 1850 belief ſich Kubas Bevölkerung 
on auf 1006000 Seelen, davon 323 759 
Der Reichthum Kubas erweckte da⸗ 


Vereinigten Staaten. Dr. Zimmermann ſchreibt 


ge verſchaffen und 
e 


) Nach dem Werke: Die Kolonialpolitik Portugals 
und Spaniens in ihrer Entwickelung von den Anfängen 
bis zur Gegenwart dargeſtellt von Dr. Alfred Zimmer⸗ 
mann. Verlag der Königlichen Hofbuchhandlung von 
E. S. Mittler u. Sohn in Berlin. Mark 10,00. 
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ihn, ſchleunigſt wieder an Bord zu gehen und 
unter Mitnahme des Inhalts der königlichen 
Kaſſen nach den Vereinigten Staaten zurückzu⸗ 
kehren. Die auf den amerikaniſchen Schiffen ge⸗ 
fangenen Leute reklamirte Amerika. Die ſpaniſche 
Regierung ließ ſie zwar aburtheilen, doch wurde 
der größte Theil gleich, der Reſt ſpäter frei⸗ 
gelaſſen. Die Hauptwirkung des Ereigniſſes 
war ein Streit zwiſchen den Spaniern und 
Kreolen der Inſel über den Fortbeſtand der frei⸗ 
willigen Korps, welche die Kreolen befürworteten. 
Die Entſcheidung wurde endlich durch den Hof 
in Madrid gegeben, der dieſe neuen Bataillone 
aufhob, den Generalkapitän abberief und die 
Militärmacht Kubas verſtärkte. 5 
Mitte Auguſt 1851 erſchien Lopez mit 500 
Mann aufs neue. Seine Truppen wurden in⸗ 
deſſen geſchlagen und er ſelbſt gefangen genom⸗ 
men. Die Rädelsführer wurden hingerichtet, ver⸗ 
dächtige Perſönlichkeiten ausgewieſen und die ge⸗ 
fangenen Amerikaner ſtandrechtlich erſchoſſen, der 
Reſt wurde begnadigt. Von dem Präſidenten 
der Vereinigten Staaten wurde das Unternehmen 
des Lopez als eine unlautere Spekulation gemiß⸗ 


ET 


Weſtfalen und über die Nebenbahnen, ſeitens 
des Abgeorduetenhauſes jo zeitig erfolgen werde, 
daß dem Herrenhauſe Friſt bleibt, über beide 
hier genannten Vorlagen noch vor dem 18. d. 


Dienſtag 10. Mai 1898. 
Amahme bon Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirchplah n 
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geißelt ſodann die Frechheit der Straßenjungen 
und Weiber, die das Militär mit den gröbſten 
Beſchimpfungen überhäuften und von der Straße 
und den Dächern aus mit einem Steinhagel 
Beſchluß zu faſſen. Wenn daher uicht beſonders überſchütteten. Der „Corriere“ wie die „Perſe⸗ 
ungünſtige Zwiſchenfälle eintreten, fo erſcheintf veranza“ heben übrigens hervor, daß die ſozlia⸗ 
der Schluß der Landtagsſeſſion am 18. d. M.) liſtiſchen Führer alles thaten, was in ihren 
geſichert. Kräften ſtand, um Ruhe zu predigen. as 

Was die Erledigung der Pfarrerbeſoldungs⸗ direkte Gegentheil thaten die Republikauer, die 

geſetze betrifft, ſo ſollen dieſelben in der morgi⸗ für die Ereiguiffe verantwortlich ſeien. 2 
en Sitzung vom Abgeordnetenhauſe in dritter Rom, 9. Mai. Wie verlautet, ſoll auß 
eſung zu Ende geführt werden. Die Kom⸗ die Altersklaſſe vom Jahre 1872 einberufen 
miſſion des Herrenhauſes tritt übermorgen zu⸗ werden. | “= 
ſammen, und hofft der Präſident des Herren⸗ 2 
hauſes die Beſchlußfaſſung des Plenums 
über dieſe Vorlagen am 14. d. M. herbeiführen 
zu können. 

** Unmittelbar nach dem Schluſſe des 
Landtages gedenken ſich der Vizepräſident des 
Staatsminiſteriums, der Kultusminiſter und der 
Miniſter des Innern nach Poſen zu begeben, um 
an Ort und Stelle über diejenigen Maßnahmen 
im Einzelnen zu verhandeln, welche zur Hebung 
des kulturellen und wirthſchaſtlichen Niveaus der 
Provinz und damit zum Schutze des Deutſch⸗ 


England. 


London, 9. Mai. Aus zuverläſſiger Quelle 
verlautet, daß das hieſige kubaniſche Nevolutiongse 
komitee für ſeine Zwecke über ein Kapital von 
ſiebzig Millionen Mark verfügt, von denen es 
bisher nur die Zinſen bezogen hat. An diefem 
Kapital find große Cityleute betheiligt, welche 
von der künftigen Republik Kuba dafür Kon⸗ 


zeſſionen erwarten. 4 
Nach dem Urtheil briti« 


‘a 


London, 9. Mai. 
ſcher Seeleute kann die 


8 ausgegeben. 1816 wurden über 17 000 weiſe am Widerſtand der amerikaniſchen Zucker⸗ 
der erwähnten Zeit 17 000 000 Peſos aus 


b. anders es ihm Ernſt 


billigt. Schlacht bei Mauila 


In Folge gewagter Spekulationen und Grün⸗ thums in derſelben zu treffen fein möchten. 
dungen erfolgte Ende der fünfziger Jahre ein Zu. — Die erſte badiſche Kammer nahm ein⸗ 
ſammenbruch auf Kuba, welcher viele Plantagen ſtimmig die Anträge der Verfaſſungskommiſſton 
ruinirte und eine Menge Neger herren⸗ und brod⸗ an, die ſich gegen die einfache Umänderung des 
los machte. Der mißglückte Verſuch der Rück⸗ jetzt beſtehenden indirekten Wahlrechts in das 
eroberung San Domingos durch Spanien (1861 direkte ausſprechen, ſondern dieſer Reform nur 
bis 65) forderte von Kuba neue große Laſten unter Kautelen die Zuſtimmung geben wollen. 
und Opfer, ſo daß es die eigenen Ausgaben nicht Vor allem ſoll die zweite Kammer durch Ab⸗ 
zu decken vermochte. Die Unzufriedenheit gegen geordnete ergänzt werden, die von den Organen 
Spanien, durch die Vereinigten Staaten unter⸗ 15 Selbſtverwaltung zu wählen ſind. 
ſtützt, wuchs, und Ende 1868 proklamirten die : Wie gemeldet wird, ſtellten die Frei⸗ 
Freunde der Unabhängigkeit im Diſtrikt Bayamo ſinnigen und Demokraten des Wahlkreiſes Kronach 
die Loslöſung von Spanien. Andere Bezirke gemeinſchaftlich den freiſinnigen Lehrer Sandner 
folgten, und Jahre lang wurde ein blutiger aus Lauenhain als Reichstagskandidaten auf. 
Guerillakrieg geführt. Spanien ſandte von 1868 — Die freiſinuige Volkspartei im neunten 
bis 1876 nicht weniger als 145 000 Soldaten hannoverſchen Wahlkreſſe, Hameln⸗Lindenſpringe, 
nach Kuba, aber erſt nach langer Zeit gelang es hat als Meichstagskandidaten den Kouful 
ihm, den Aufſtand zu unterdrücken. Die wirth⸗ Schlaeger in Hameln aufgeſtellt. 
ſchaftlichen Verhältniſſe Kubas waren ſchwer ge⸗ — Die Vertrauensmäuner der freiſinnigen 
ſchädigt; dazu kam noch die im Jahre 1870 er» Volkspartei ftellten in Eiſenach dort einſtimmig 
folgte Aufhebung der Sklaverei, welche großen wieder den Forſtkommiſſar Caſſelmann auf. 
Arbeitermangel hervorrief. 5 — Für den Wahlkreis Schwetz ſtellten dort 

Erſt im Frühling 1878 gelang es der ſpani⸗ die Polen den Abgeordneten von Saß⸗Jaworski 
ſchen Regierung, mit den Inſurgenten Frieden zu als Reichstagskandidaten auf. 
ſchließen auf der Baſis, daß ſie Kuba die Rechte — In dem Allgemeinen Verband der deut⸗ 
und Stellung einer ſpaniſchen Provinz einräumte, ſchen Erwerbs: und Wirthſchaftsgenoſſen iſt für 
Die 2 5 die Wiederherſtellung des Friedens ge⸗ die Vorſtandsmitglieder und Beamten der Ge⸗ 
ſetzten Erwartungen gingen aber nicht in Er⸗ noſſenſchaften und genoſſenſchaftlichen Verbände 
füllung, denn das Land war während des Auf⸗ die Errichtung einer Ruhegehaltskaſſe beſchloſſen, 
ſtandes zu ſehr erſchöpft worden, und die ſpa⸗ deren Statut jetzt die Genehmigung des preußis 
ſniſche Regierung hakte weder die Entſchloſſenheit ſchen Miniſters des Innern erhalten hat. 
noch das Geſchick, kräftige Maßnahmen zu er⸗ e Die am Sonntag ſtattgehabten Neu⸗ 
greifen. Die Kreolen wandten ihre Blicke nach wahlen zur franzöſiſchen Deputirtenkammer wer⸗ 
den Vereinigten Staaten, wo ein Komitee die den diesmal von der öffentlichen Meinung nur 
Loslöſung Kubas von Spanien betrieb. Die ſo nebenher zur Kenntniß genommen. Das 
wirthſchaftlichen Beziehungen Kubas zu den Ver⸗ allgemeine Intereſſe konzentrirt ſich eben faſt 
einigten Staaten erſtarkten dabei immer mehr. auschließlich auf die überſeeiſchen Vorgänge und 
1884 endlich wurden neue Reformen in ane aue kane wobei der ſpaniſch⸗amerikaniſche 


nicht als Maßſtab für die Leiſtungen der kapper⸗ 
diſchen Flotte angenommen werden. Die Fehler, 
welche der ſpaniſche Admiral Montojo beging, 
find erftens, daß er ſich überraſchen ließ, Nachts 
jene Torpedos nicht gebrauchte, bei Tage ſeine 
Flotte als Zielſcheibe unbeweglich ſtehen ließ 
und erſt, vermuthlich da er keinen Dampf auf: 
hatte, zu ſpät, als feine Schiffe bereits ſchwer 
gelitten hatten, verſuchte, an die amerikaniſche 
Flotte heranzukommen, ſo daß er das Feuer auf 
ſich konzentrirte. Anerkannt wird der Helden⸗ 
muth der Spanier bei der erwähnten Ungewandt⸗ 
heit in der Benntzung ihrer Mittel. . ee. 
London, 9. Mai. In Key Welt iſt das 
gelbe Fieber ausgebrochen. Der amerlkaniſche 
Kreuzer „Cincinnati“ ſcheint in den letzten 
Stürmen untergegangen zu ſein. 1 


Amerika. 


Newyork, 8. Mai, Nach einer Depeſche 
der „World“ aus Key⸗Weſt ſind unter den an 
Bord des aufgebrachten Schiffes „Argonauta" 
kommandirten amerikaniſchen Seeleuten vier Fälle 
von Erkrankung am gelben Fieber vorgekommen, 
doch wird das Auftreten der Krankheit von den 
Aerzten für nur ſporadiſch erklärt. Die „Argo⸗ 
nauta“ liegt jetzt in Quarantäne. 1 


1 


— 
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Von der Marine. 


Kiel, 9. Mai. S. M. S. „Carola“ hat 
bis Anfang dieſer Woche Schießübungen mit 
Schnellladekanonen bei Helgoland abgehalten, won 
bei der Tender „Hay“ zur Unterftügung bei. den 
Schelbenarbeiten hinzugezogen war. Im Anſch 
an dieſe Uebung wird das Artillerieſchulſchiff 
„Mars“ feine Hochſeeſchießübung in der Nordſee 


genommen und auch mit den Vereinigten Staaten Krieg keineswegs die abſorbirende Rolle ſpielt. 
Verhandlungen über einen neuen Handelsvertrag Es ſind noch anderswo, namentlich in den oſt⸗ 
angeknüpft. Der Vertrag ſcheiterte aber theil⸗ aſtatiſchen Gegenden, Neugeſtaltungsprozeſſe im 
erke, welche Europa auf das lebhafteſte be⸗ 
ſchäftigen. Selbſt Frankreich wendet ſeine Theil⸗ 
sage wurde auch nach Abſchluß des mit den Ver⸗ nahme nur in beſchränktem Maße dem Wahl⸗ 
einigten Staaten geſchloſſenen Hand lsvertrages kampfe zu, überzeugt wie die Nation ift, daß im 
vom Jahre 1891 nicht beſſer. Das Budget von Großen und Ganzen der Gang der inneren 
1893—94 ſah z. B. 24 440 000 Piaſter Einnah⸗ Politik keine grundſtürzende Aenderung in Folge 
men und 25 984000 Ausgaben vor. Im Jahre deſſen erfahren werde. Alle Welt in Frankreich 
1895 iſt nun der noch jetzt andauernde Aufſtand hegt gegenwärtig eine inſtinktive Abneigung 
ausgebrochen, welcher von dem General Gomez wider „Ueberraſchungen“ innerpolitiſcher Art. 
geleitet wird und den zu unterdrücken Spanien Man ſagt ſich, daß Frankreich ſeine ganze Auf⸗ 
bisher nicht gelungen iſt. merkſamkeit und Initiative zu Nathe halten 
B müſſe, um nach Außen gerüſtet und bereit zu 
fein, falls die Konjunktur ſolches erheiſchen ſollte. 
RR Fe und Wirthſchafts⸗ 
: > > politik de ude ängt aufs innigſte mit der 
* Berlin, 9. Mai. Die Behauptung des internationalen Entwicklung eee im Ver⸗ 
Wahlaufrufs des Zentrums, daß die Politik der gleich damit wollen geringere Verſchiebungen der 
Sammlung ſich gegen das Zentrum richte, iſt Parteien in der Deputirtenkammer wirklich nicht 
durchaus willkürlich und findet in den Thatſachen viel beſagen. Der weitverbreitete Indifferentismus 
keine Unterſtützung. Zu den Verhandlungen von der franzöſiſchen Wähler erklärt ſich des Weiteren 
Mitgliedern des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes aus der Erwägung, daß nicht in der neuen 
über den Sammlungsaufruf find von Anfang an Deputixtenkammer die Entſcheidung der nationalen 
die der Zentrumspartei angehörigen Mitglieder Zukunft liegt, und daß überhaupt der franzöſiſche 
des Ausſchuſſes zugezogen worden, fie haben bei Barlamentarismus durch ſeine allgemeinen 
der Feſtſtellung des Entwurfs des Aufrufs mit- Leiſtungen ſich nicht gerade ein Anrecht auf be⸗ 
ewirkt und ihn zum Theil mit unterſchrieben. ſonders hohe Werthſchätzung ſeitens der öffent⸗ 
enn ein namhaftes Mitglied der parlamenta⸗ lichen Meinung erworben hat. 
riſchen Vertretung des Zentrums von der Unter⸗ 
51 ofs jo 8150 bi 50 en, Gin Frank reich. i 
verſtändniſſes mit Juhalt und Wortlaut des Paris, 9. Mal. Im fozialiftiihen Lager 
Aufrufs lediglich aus dem Grunde, weil ihm die herrſcht ſichtliche Beſtürzung über die Niederlage 
Juſtimmung der Fraktion noch fehlte. Daſſelbe Jaures. Doch wird bereits der Plan erwogen, 
lich der bekaunten Verſtändigungsdebatte zwiſchen ſiegreiche Mitbewerber des Sozialiſtenführers iſt 
Landwirthſchaft und Induſtrie im Abgeordneten⸗ der Nallſirte Marquis de Solages, Schwieger⸗ 
hauſe ſehr nachdrücklich für den Zuſammenſchluß ſohn des Varons Reille, des Kohlenkönigs von 
Carmaux. Die Haupturſache der Niederlage 


aller . an Zweig 

zum Zwecke gleichmäßigen Schutzes aller Zweige Jaurés ift wohl in de Ci 

der nationalen Arbeit erklärt. Dieſer Hergang läßt Be 7 u EM ere je I 
deutlich erkennen, daß die Sammlungspolitik went verunglückte Experiment mit der von Jaurès ge⸗ 
davon entfernt, ſich gegen das Zentrum zu richten, gründeten Arbeiterglasfabrik unter einem Theil 
vielmehr auf die Heranziehung der auf dem der Arbeiterſchaft arge Verſtimmung hervor⸗ 
Boden einer entſchiedenen nationalen Wirthſchafts⸗ gerufen hat. Die Wahl Drumonts, welche von 
politik ſtehenden Elemente abzielt. Wenn das der Redaktion der „Libre Parole“ mit Trans⸗ 
Zentrum ſich großentheils pon der Sammlung parenten bekannt gegeben würde, 

ausſchloß, jo mögen die Gründe für dieſes Ver⸗ dem Voulevardpublikum wiederh 
Manifeſtationen. 


a en h 1 erde 
er Entſchluz, jo zu verfahren, nicht zu der Be⸗ Charakteriſtiſch find die Niederlagen der von 
hauptung, daß die Sammlungspolitik gegen das en en Kandidaten, Selce aus⸗ 
Zentrum gerichtet ſei. ſchließlich als Anti⸗Dreyfuſiſten kandidirten. Der 
Die Sammlungspolitik richtet ſich allein von Rochefort ſehr heftig bekämpfte Sozialiſt 
gegen die freihändleriſchen Gegner des Schutzes Sembat erhielt 4500 Stimmen, während der 
der nationalen Arbeit, deren Gros die ſoziale Schwager Rocheforts, André⸗Verdoort, nur 2300 
und die bürgerliche Demokratie bilden. 5 Dieſe erhielt. Der Sieg Sembats in der Stichwahl ift 

Gegner einer nationalen Wirthſchaftspolitik aber geſichert. 
muß das Zentrum gleichfalls bekämpfen, wenn Paris, 9. Mai. In Folge der von Oberſt 
Picquart gegen den „Jour“ erſtatteten Straf⸗ 


1927 x BE nz in dem re 
aufrufe enthaltenen Bekenntniß zu dem Pro⸗ anzeige wird der Unterſuchungsrichter Bertulus 
gramm des Schutzes der nationalen Arbeit und welcher bereits mit den Nachforſchungen betreffs 
mit der i verſtärkter Fürſorge für die des Abſenders der falſchen Speranza⸗Telegramme 

iſt. betraut iſt, beauftragt werden, den Urheber der 


andwirthſchaft 
Die logiſch unabweisbare Konſequenz aus] neuen gegen Oberſt Picquart ausgeſtreuten Ver⸗ 
dem wirthſchaftlichen Standpunkte, welchen der leumdungen feſtzuſtellen. 
Zentrumswahlaufruf vertritt, iſt der Anſchluß f 
Italien. 5 
Rom, 9, Mat. Die „Corriere della Sera“ 


an die Sammlungspolitik oder doch wenigſtens 
ſchreibt, das wahre Motiv der Mailänder Hits 


die Herſtellung einer gemeinſamen Schlachtlinie 

gegen die freihändleriſchen und übrigen demo⸗ 

kratiſchen Gegner der Politik des Schutzes der ruhen wäre keineswegs die Brodfrage geweſen, daß eine Erſchütterung des Schiffes kaum wahr⸗ 
die dort gar nicht exiſtire, ſondern lediglich die genommen werden konnte. Der Dampfer eignel 
ſtaatsfeindliche antimonarchiſche Agitation. Die ſich feiner Geräumigkeit wegen außer 1 5 


ö 
| 


intereſſenten im Waſhingtoner Senat. Kubas 


Jahres beendet, begiebt ſich „Mars“ nach Wil⸗ 
helmshafen, ergänzt dort ſeine Munition und er⸗ 
hält am 20, Mai das Schülerperſonal für den 
zweiten Geſchützführerkurſus. Am 25. Mat wird 
das Schiff vorausſichtlich nach Kiel zurückkehren 
und dann in der Strander Bucht und der Oftfer 
mit den Vorſibungen und den Schießübungen bei 
neuen Kurſus beginnen. Am 6. hat ein neuer 
Kurſus für Maſchinenkanonen⸗ und auch Revolver⸗ 
kanonenſchützen an Bord des „Mars“ begonnen. 
Letztere Ausbildung iſt noch für eine gewiſſe An⸗ 
zahl von Mannſchaften erforderlich, weil einige 
unſerer ſchon länger im Ausland befindlichen 
Schiffe noch Revolverkanonen an Vord führen. 
Der ruſſiſche Panzerkreuzer „Herzog von 
Edinburg“ und das Schlachtſchiff „Nikolai I.“ 
haben am Sonnabend Nachmittag von Kiel die 
Heimreiſe nach Kronſtadt angetreten. a 
Die Beſichtigung der Stammſchiffe der 
Reſervediviſionen der Küſtenpanzerſchiffe der Oftfee 
und der Nordſee findet in Kiel heute und morgen 
durch die Chefs beider Marineſtatiouen, Admiral 
Köſter und Vizeadmiral Karcher ſtatt. Br 
Laut tetegraphiſcher Meldung an das Obe 
kommando der Marine iſt die 1. Diviſion des 
1. Geſchwaders unter dem Befehl des Vize⸗ 
admirals Thomſen am 9. Mai in Queenstown 
angekommen und beabſichtigt am 11. Mai nach 
Greenock (Clyde) in See zu gehen. Der Kreuze 
„Geier“ iſt am 6. Mai in St. Thomas N 
getroffen, hat dieſen Hafen am 7. Mai ver⸗ 
laſſen und iſt am 8. Mai in San Juan de 
Portorico eingelaufen, welchen Hafen der Kreuzer 
am 10. Mai wieder verläßt, um nach Santiago 
de Cuba in See zu gehen. 12 


Deutſchland. 


I 


e 
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Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 10. Mai. Die Zuftellung der 
veranlaßte unter Steuerveranlagungsſchreiben dürfte in der Haupt, 
olt antiſemitiſche ſache bereits erfolgt fein und erſcheint es deshall 
angebracht, darauf hinzuweiſen, daß die Steuer 
in vierteljährlichen Raten jedesmal in der erſten 
Hälfte des zweiten Quartalsmonats zu entrichten 
iſt. Reklamationen heben die Zahlungsverbind⸗ 
lichkeit nicht auf. Die Rezepturen ſind zur 
Empfangnahme der Steuer von 9 bis 12½ Uhr 
geöffnet, doch iſt auch eine Ueberſendung des 
fälligen Betrages durch Poſtauweiſung geſtattet, 
derartige Sendungen find an den Maglſtrat, Abs 
theilung für Steuerverwaltung zu richten, die 
Steuernummer iſt auf dem Abſchnitt zu ver⸗ 
merken. Beſtellgeld braucht nicht beigefügt zu 
werden. 2 

— Probefahrt des Braeunlich⸗ 
ſchen Dampfers „Hans“. Der auf der 
Werft von Nüske u. Co. für die Dampfſchiff⸗ 
Rhederei J. F. Braeunlich neuerbaute Perſonen⸗ 
Dampfer „Hans“ machte geſtern eine Probefahrt 
nach dem Papenwaſſer und entwickelte hie 
eine Fahrgeſchwindigkeit von 10% Knoten. 
Maſchine arbeitete in einer ſo ruhigen W eiſe, 


e. 


nationalen Arbeit. Wird ſie nicht gezogen, ſo 
liegt die daraus ſich ergebende Folgerung nahe. 

Man nimmt in gut unterrichteten parla⸗ Haltung der Offiziere und Soldaten ſei be⸗ Fahrten beſonders zur Beförderung 
meutariſchen Kreiſen an, daß die Erledigung der] wundernswerth geweſen. Sie legten wahrhaft] Vereine und Geſellſchaften, da bequem 350 
noch ausſtehenden Landtagsvorlagen, insbeſondere unglaubliche Geduld an den Tag und griffen nur ſonen Aufnahme finden können. 25. 
der Geſetzen über das Anerbenrecht in! im alleräußerſten Falle zur Waffe. Das Blatt — Wie wollen nicht unterlaſſen, aue 


u 77 m 


vorzüglich zum Einmachen geeignet. Die An⸗ 


zucht iſt einfach und leicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Münchener Hofbräu am Platzl 
wurde am vergangenen Sonntag früh 7 Uhr die 
diesjährige Vockſaiſon eröffnet. Das Wetter 
war herrlich, die Räume ſind weit, der Durſt 
ſehr groß und der Stoff der reine Nektar; was 
Wunder, wenn bis 5 Uhr Nachmittags, von wo 
ab üblicher Weiſe das gewöhnliche Bier wieder 
allein verſchänkt wird, 112 Hektoliter vertilgt 
wurden. Am Sonnabend Nachmittag hatten auf 
Einladung des Regierungspräſidenten von Ober⸗ 
baiern etwa 600 bis 800 Mitglieder der Staats⸗ 
und ſtädtiſchen Behörden, des Landtags ꝛc. eine 
Bockprobe vorgenommen. Sie vertilgten ir 
4 Stunden 8 bis 9 Hektoliter. Es herrſchte 
größte Fidelität; feindliche Landtagsmitglieder 
I’ friedlich beiſammen und „hatten einander 
o lieb“. Finanzminiſter von Riedel begrüßte 
die Bockprüfer. — Dicht neben dem Hofbrauhaus 
hat das ſtudentiſche Korps Rheno⸗Palatia einen 
Theil des für den Neubau des Hofbrauhauſes 
nicht benöthigten Terrains in einer Straßen⸗ 
front von 12 Metern für 160 000 Mark er⸗ 
worben und wird ſich an dieſer Stelle ein 
eigenes Korpshaus errichten. Noch näher kann 
man dem Urquell aller Feuchtfröhlichkeit nicht 
auf die Naſe“ rücken, als es jetzt die Rheno⸗ 
Palaten thun. Das alte Grundſtück ſtößt näm⸗ 
lich direkt, Wand an Wand, ans neue Hof⸗ 
brauhaus. Nebenan baut ſich die „Frankonia“ 
ein Korpshaus, dann folgt die „Makaria“, 
während das Korps „Iſaria“ wegen des Er⸗ 
werbs des Eckhauſes am Koſtthor, welches dieſe 
Gebäudefront abſchließt, noch in Unterhand⸗ 
lung ſteht. Das wird demnach 


0 dieſer Stelle nochmals auf das heute im 
Bellevbue⸗Theater ſtattfindende Benefiz 

15 Herrn Kienſcherf hinzuweiſen und bemerken, 

daß das reizende Luſtſpiel „Hofgunſt“ zum letzten 
Male zur Aufführung gelangt. Morgen wird 
die Poſſe „Die Mottenburger“ wiederholt, welche 
am Sonntag ein in allen Theilen ausverkauftes 
Haus erzielte. Am Donnerſtag findet die letzte 
Aufführung von Fulda's „Jugendfreunde“ ſtatt. 
— Iſt ein Beamter der ſtädti⸗ 
ſchen Straßenreinigung ein geeig⸗ 
neter Hausverwalter? Ueber dieſe 
Frage äußerten ſich kürzlich zwei Berliner Ge⸗ 
kichtshöfe in folgendem Falle: Am 2. Februar 
1897 herrſchte in Berlin das luſtigſte Schnee⸗ 
115 Erſt um 3 Uhr hörte es auf zu 


chneien, und nun ſah man gemäß den Vor⸗ 
chriften der Berliner Polizei⸗Ordnung allent⸗ 
alben vor jeglichen Hausbeſitzers Thür die 
ehrbeſen in eifrigſter Uebung; denn ein Fall 
b leicht gethan und die Haftpflicht ſchreitet 
2 chnel. Als aber das Töchterlein des Beamten 
er ſtädliſchen Straßenreinigung, K., der zugleich 
als Verwalter eines H. gehörigen Hauſes 
ngirt, ſich in Vertretung des Vaters ebenfalls 
aran machte, das Trottoir gangbarer herzuſtellen, 
weh, da war das Unheil ſchon geſchehen: 
üchzend ſtand ein Mann da, klopfte ſich den 
Schnee von den Kleidern und klagte über ſeine 
chmerzende Schulter, die er ſich beim Fall auf 
em glatten, ungereinigten Bürgerſteig verletzt 
atte. Der Mann — es war der Maler W. — 
atte in der That eine Schulterverrenkung er⸗ 
itten, die für längere Zeit gänzliche Arbeits» 
unfähigkeit zur Folge hatte und ihm anſcheinend 
ie Fortſetzung ſeines Gewerbes unmöglich 
lachte. Er klagte nun auf Schadenerſatz gegen H., 
die Klage wurde aber vom Gericht abgewieſen, weil, 
sſelbſt wenn das Trottoir nicht vorſchriftsmäßig 
5 7 geweſen wäre, hierfür in erſter Reihe 


er vom Beklagten beſtellte und mit der ord⸗ feuchte Gegend dort werden. Die Korps⸗ 
ungsmäßigen Verwaltung des Hauſes betraute häuſer werden ſo ziemlich die gleiche 
zerwalter verantwortlich gemacht werden könne“. Eintheilung erhalten. Im Souterrain Kegel⸗ 


Den Beſitzer treffe Haftpflicht nur bei Auswahl 
einer ungeeigneten Perſönlichkeit, was hier nicht 
zutreffe. Dagegen erkannte das von W. ange⸗ 
zufene Berufungs⸗Gericht den Anſpruch als dem 
Brunde nach berechtigt, weil es für erwieſen an⸗ 
nahm, daß der Bürgerſteig vor H.'s Haufe eine 
Stunde lang in einem den polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften nicht entſprechenden Zuſtande geweſen 
und dadurch der Unfall verſchuldet ſei. 9.8 
Verantwortlichkeit ſei dadurch gegeben, daß der 
von ihm eingeſetzte Verwalter wegen der durch 
ſeine Stellung bedingten, faſt beſtändigen Ab⸗ 
weſenheit von Hauſe eine ungeeignete Perſön⸗ 
lichkeit ſei. — Betreffs der Höhe der Entſchädi⸗ 
* ung einigten ſich die Parteien außergerichtlich. 
8. zahlte eine Abfindung von 17,50 Mark und 
’ übernahm die verſchiedene Hunderte von Mark 
betrageuden Koſten, doch konnte er ſich als gegen 
. Haftpflicht verſichertes Mitglied des „Allgemeinen 
ö Deutſchen Verſicherungs⸗Vereins in Stuttgart“ 
* bei dieſem vertragsmäßig ſchadlos halten. 


Literatur. 


Fr. Nauſeu. In Nacht und Eis. Die 
norwegiſche Bolarervedition 1893—1896. 2 
Bände. Leipzig bei F. A. Brockhaus. Von 
dieſem Epoche machenden Werke iſt eine zweite 
9 neurevidirte Ausgabe erſchienen in ausgezeichneter 
Ausſtattung und überreich an trefflichen Abbil⸗ 
dungen und Karten, welche vom Verfaſſer ſelbſt 
gezeichnet, davon allein über 70 Separatbilder 
auf beſonderen Blättern. Jedem, der ſich 
für die Kenutniß unſerer Erde intereſſirt, kann 

dies Werk aufs wärmſte empfohlen werden. 
Supplement zu dem Werke. Band 3. 
Leipzig bei F. A. Brockhaus. Der Band ent⸗ 
4 hält Nordahl: Wir Framleute und Johanſen, 
B Nanfen und ich auf 86 14“ mit 86 Abbildun⸗ 
Ki) Be 4 Chromotafels, Johanſen entrollt in 
+ „feinem Berichte eine wahre Robinſonade, die 
- auch trotz Nanſens Darftellung ihren vollen 
Zauber geltend macht. In einem Lande, in 
welchem der berühmte Polarforſcher Payer ſich 
und ſeine Begleiter für verloren hielt, wenn ſie 
aur ein paar Tage von ihrem Zufluchtsorte, 
dem „Tegetthoff“, fern geblieben wären; in 
einem Lande, wo nur Bären und Walroſſe 
hauſen und wo furchtbare Stürme die Eisdecke 
des Polarmeeres hier zerreißen, dort zu einem 
Wirrſale von Eisrücken aufthürmen: da ver⸗ 
brachten Nanſen und Johanſen Fünfviertel 575 

96—9 
Dekorative Vorbilder. Eine Sammlung 
K von figürlichen Darſtellungen und kunſtgewerb⸗ 
lichen Verzierungen. Dekorative Thier⸗ und 
3 Pflanzentypen, Plaſtiſche Ornamente, Allegorien, 
Trophäen, Heraldiſche Motive ꝛc. 9. Jahrgang, 
Left 9—12 (Verlag von Julius Hoffmann, 
Stuttgart. Jährlich 12 Hefte à 1 Mark). Dieſe 


bahn, Parterre Läden und die Wohnung für den 
Korpsdiener, 1. und 2. Stock Kneipzimmer, 
Konventzimmer, Garderobe, Spielzimmer, Fecht⸗ 
ſaal; dazu kommen noch einige Manſarden⸗ 
zimmer. Die Faſſaden ſind vorgeſchrieben und 
müſſen in einheitlichem Charakter mit dem neuen 
Hofbrauhaus ſtehen. 

C ĩ21 IE EENRRETTFERRETTERENN 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original ⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 


Hamburg, 
vom 7. Mai 1898. 


Das wilde Steigen der Getreidepreiſe ver⸗ 
urſachte naturgemäß auch für Futtermittel in 
dieſer Berichtswoche eine weitere rapide Preis⸗ 
ſteigerung. Am meiſten geſtiegen ſind in dieſer 
Woche Baumwollſaatmehl und Reisfuttermehl. 
Außer den hohen Weizenpreiſen hat dazu wohl 
die kriegeriſche Lage beigetragen, ſowie die Er⸗ 
wägung, daß Baumwollſaatmehl und Reisfutter⸗ 
mehl noch immer Mark 30 bis Mark 40 per 
1000 Kilogramm niedriger im Preiſe ſtehen als 
früher bei ſolchen Getreidepreiſen. 

Tendenz: Sehr feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,60 bis Mark 4,85 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab n Mark 4, 75 bis 4,90 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
arantie Mark 4,00 bis Mark 4,60 per 50 

ilogramm ab 3 Reiskleie Mark 2,50 
bis Mark 3,00 7 50 gramm ab Hamburg 
Mark —,— bis Mark —,— per 50 Kilogramm 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 
5,00 bis Mark 5,40 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,60 bis 
Mark 7,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 8,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,90 bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 6,30 bis Mark 
6,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 


Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 


Berliner Börse 
vom 9. Mai 1898. 


Mark 


nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,50 bis 


Mark 5,60 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. W ne Mark 6,00 


6,60 per 50 Kilogramm ab n 
(amerik. mixed verzollt) Mark 5,75 bis Mark 
6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 


eie Mark 4,90 bis Mark 5,30 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,90 bis 
Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
(gemahl. Erdnußſchalen) Mark 


—.— bis ark - .—. 
CCC 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


Am 9. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
173,00 bis —,—, Weizen 260,00 bis 260,00, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 172,00 bis 
172,00 Mark. 

Stettin: Roggen 165,00 bis 180,00, Weizen 
250,00 bis 260,00, Gerſte 160,00 bis 182,00, 
Hafer 166,00 bis 180,00, Kartoffeln 44,00 bis 
54,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 161,00 bis —,—, 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis 


—.— Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 
—,— Mark. 
Anklam: Roggen 160 bis 180,00, 


00 
Weizen 240,00 bis 250,00, Gerſte 160,00 bis 
170,00, Hafer 152,00 bis 170,00, Kartoffeln 
35,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 180,00 bis —.—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis 
Hafer 180,00 bis —.—, Saatgerſte 
Saathafer —,— bis —.—, 
bis —,—, Kartoffeln 45,00 


ar 0 
Stolp: Roggen 165,00 bis 180,00, Weizen 
245,00 bis 250,00, Gerſte 160,00 bis 180,00, 


— — 
1 


’ ’ ’ 


Saatweizen —,— 


eine ſehr Mark. 


Hafer 160,00 bis 190,00, Kartoffeln 44,00 Fei 


bis 52,00 Mark. 

Naugard: Roggen 165,00 bis 170,00, 
Weizen —,—, Gerſte —,— bis —,—, Hafer 
156,00, Kartoffeln 40—44 Mark. 

Kolberg: Roggen 168,75 bis 170,00, 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis 
164,25, Hafer 150,00 bis 175,00, Kartoffeln 38,00 
bis 50,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 164,00 bis 
—.—, Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 165,00, 
Hafer 160,00 bis —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 153,00 bis 162,00, 
Weizen 240,00 bis 242,00, Gerſte 150,00 bis 
160,00, Hafer 150,00 bis 165,00, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 168,00 bis 180,00, 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Hafer 160,00 bis 169,00, Kartoffeln 
42,00 bis 51,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 7. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Hach, Zoll 
und Speſen in: ; 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
279,25 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
266,25 Mark. 


Odeſſa: Roggen 184,00 Mark, Weizen 
263,75 Mark, 

u Roggen —,.— Mark, Weizen 
262,00 Mark. 


i Magdeburg, 9. Mat. Zucker. Korn⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Rendemenk 10,25—10,45, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis 

8,20. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. —.— bi 

Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —,.—. 

Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. 

Melis I. mit Faß 23,00 bi „ Ruhig. 

Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 

per Mai 9,25 G., 9,30 B., per Juni 9,35 G., 

9,40 B., per Juli 9,45 G., 9,50 B., per Auguft 

9,5717, G., 9,60 B., per Oktober⸗Dezember 

9,50 G., 9,55 B. Ruhig. 

Hamburg, 9. Maj, Vorm. 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

Juli —,.—, per 

Alles 


8 2 
Gem. 
Gem. 


— 
. 


Santos per Mai 29,50, per 
September 30,00, per Dezember 30,75. 
Geldpreiſe. 


is Mark g uc er. (Lermittagsbericht.) Nüben⸗Rohzucker 
Mais] 1. Produkt Baſis 88 pet. Nendement neue Mfance 


Mai tragskredit von über 30% Milttonen Gulden 
verlangt. 

Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, 
trifft die ungariſche Regierung in Folge der un⸗ 
ſicheren Situation in Oeſterreich alle Vorbereitun⸗ 
gen für die ſelbſtſtändige Regelung derjenigen 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, welche bisher in 
gemeinſamem Einvernehmen mit Oeſterreich durch⸗ 


geführt ſind. 

Luzern, 9. Mai. In Folge der Unruhen 
in Oberitalien ſiſtirte die Gotthardtbahn den 
Güterverkehr; Güter werden italieniſcherſeits 
von der ſchweizeriſchen Grenze ab nicht mehr 


befördert, Perſonenwagen nur unter militäriſcher 
Eskorte. 
Mai. Oberſt Acoſta kehrte 


Hamburg, 9. Vorm. 11 Uhr. 


fret au Bord Hamburg per Mai 9,22 ½, per 
Juni 9,35, per Juli 9,47½, per Auguſt 9,55, 
per Oktober 9,50, per Dezember 9,52 ½. 


Ruhig. 
Petroleum 5,95 B. 


Bremen, 9. Mai. 
Baumwolle ruhig, 34,25. 

Wien, 9. Mai. Getreidemarkt. 
Wefzen per Frühjahr 15,95 G., 16,00 B., per 
Mai⸗Juni 14,83 G., 14,85 B. Roggen per 
Frühjahr 10,05 G., 10,15 B., per Herbſt 8,38 
G., 8,40 B. Mais per Mai⸗Juni 6,48 G., 6,50 
B. Hafer per Frühjahr 7,77 G., 7,79 B., per 
Mai⸗Juni —,— G., —,— B. London, 9. 

London, 9. Ma. Kupfer. Chnl⸗ aus Kuba nach Tampa zurück und berichtet, die 
bars good ordinarh brands 51 Lftr. 5 Sh. — d. Inſurgenten ſeien halb verhungert, ſchlecht be⸗ 
Zinn (Straits) 65 Lſtr. 17 Sh. 6 4. Zink kleidet und ohne Munition, alſo werthlos für 
19 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 14 Lſtr. 5 Sy. einen Feldkampf. 

— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ London, 9. Mai. Eine Depeſche aus Port⸗ 


46 Sh. 5 d. au⸗Prince meldet, daß der amerikaniſche Kreuzer 
Slasgow, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr „Montgomery“, gegenwärtig das Vorpoſtenſchiff 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ von Sampſons Flotte, geſtern Adend einen 


großen ſpaniſchen Kreuzer auf der Höhe von La 
Tortue antraf und ihn ſogleich angriff. Eine 
lange Jagd begann, beide fuhren in voller Eile 
in der Richtung nach der kubaniſchen Küſte. Der 
Montgomery“ ſuchte das ſpaniſche Schiff an 
Sampſons Flotte heranzudrängen. Man glaubt, 
die ſpaniſche Flotte ſei in der Nähe und hält 
eine Hauptſchlacht für wahrſcheinlich. 

London, 9. Mat, (Privat⸗Telegramm.) 
Die Räumung Weihalweils ſeitens der Japaner 
wird am 20. Mai erfolgen. 

Athen, 9. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die 
kretenſiſche Nationalverſammlung beglückwünſchte 
telegraphiſch den Prinzen Georg von Griechenland 
in Kopenhagen, ſelbigen baldigſt als Gouverneur 
begrüßen zu können. Der Prinz dankte herz⸗ 
lichſt, den Gouverneurpaſſus ignorirend. 

Newyork, 9. Mal. Die hieſige See⸗ 
behörde traf umfaſſende Maßregeln, um eine Bes, 
ſchleßung Newyorks durch die ſpaniſche Flotte zu 
verhüten, welche nach hier unterwegs fein ſoll. 

Keh⸗Weſt, 9. Mai. Ein amerikanſſches 
Kriegsſchiff, welches geſtern von einem ſpanſſchen 
Kreuzer beſchoſſen wurde, iſt im Schlepptan eines. 
Dampfers hierher gebracht worden mit bedeuten 
den Havarien im Maſchinenraum. 


rants 46 Sh. 4½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 9. Mai. Betreffs der Reiſe des 
Kaiſers nach Jeruſalem werden den „B. N. N.“ 
ufolge alle Vorbereitungen getroffen für die 

itfahrt der Kaiſerin, jedoch hängt der endgültige 
Entſchluß vom Geſundheitszuſtande der Kaiſerin 
ab. Angeblich iſt der kaiſerliche Konſul in 
Jeruſalem hierher berufen worden, um über die 
dortigen Verhältniſſe Bericht zu erſtatten. Zur 
Einweihung der Erlöſerkirche werden Einladungen 
ergehen, wie es bei der Einweihung der um⸗ 
gebauten Schloßkirche in Wittenberg im Jahre 
1892 der Fall war; die Weihe der Erlöſerkirche 
in Jeruſalem ſoll ebenfalls eine allgemeine große 
er der Evangeliſchen Europas werden. 

— Wie verlautet, hat der Chef der Zentral⸗ 
Abtheilung des Generalſtabs der Armee, General⸗ 
major v. Goßler, ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 

— Die am Sonnabend abgehaltene Sitzung 
des Staatsminiſteriums unter Vorſitz des Fürſten 
Hohenlohe dauerte von 3 bis 8 Uhr. Abends 
waren die Miniſter und Staatsſekretäre der Ein⸗ 
ladung des Staatsſekretärs v. Bülow zu einem 
Glaſe Bier gefolgt. a 

— Die in Manila lebenden Deutſchen, auch 
der deutſche Konſul Dr. Krüger, haben ſich, wie 
hierher gemeldet wird, an Bord des vor Manila 
liegenden Kreuzers „Irene“ begeben. 

e „Voſſ. Ztg.“ reproduzirt eine Mel⸗ 
dung der „Daily Mail“ aus Cape Coaſt Caſtle, 
wonach Salaga im neutralen Gebiet des Hinter⸗ 


Metteraus ſichten 
für Dienſtag, den 10. Mai. 
Ziemlich trübe mit leichten Regenfällen, 
mäßigen weſtlichen Winden und wenig veränderter 


— 


landes von Togo und der Goldküſte an Deutſch⸗ Temperatur. 
1 5 abgetreten wurde. Eine Beſtätigung Liegt Wafferftand 
nicht vor. 8 
— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe beglebt ſich 9. Mai. Elbe bei Auſſtg + 1,00 


Am 

Meter. — Elbe bei Dresden + 0,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,82 Meter, 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,00 Meter. — 
Oder bei Ratiber + 3,62 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,26 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,68 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 231 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,19 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,06 
Meter. Am 5. Mai: 
+ 1,32 Meter. : 


morgen auf kurze Zeit auf ſeine Beſitzung Gras 
bowo im Wirſitzer Kreiſe. 

— Der dritte Sohn des Kaiſerpaares, Prinz 
Adalbert, wird nach Abſolvirung eines Lehr⸗ 
kurſus an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“ 
„ d. J. die Kadettenſchule in Plön be⸗ 
ziehen. 

Wien, 9. Mai. Das Befinden des Erz⸗ 
herzogs Leopold hat ſich in Folge weiterer Kräfte⸗ 
abnahme und ungenügender Nahrungsaufnahme 
wieder verſchlechtert. 

Wien, 9. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Ein 
offizielles Communiqué der „Abendpoſt“ giebt 
bekannt, daß die Regierung nicht in der Lage iſt, 
die zeitweilige Suspenſion der Getreidezölle vor⸗ 
zunehmen. 

Prag, 9. Mai. Die Statthalterei bewilligte 
der Länderbank in zweiter Inſtanz, trotz des Re⸗ 
kurſes der Stadtgemeinde Pilſen, der dortigen 
Aktienbrauerei des Bürgerlichen Brauhauſes und 
anderen Intereſſenten die Errichtung einer neuen 
Brauerei in Pilſen. f 

Veit, 9. Mai. Den Delegationen ging 
heute der Voranſchlag des gemeinſamen Budgets 
für 1899 zu. Daſſelbe weiſt eine außerordent⸗ 
liche Erhöhung der Ausgaben für den gemein⸗ 
ſamen Staatsaufwand von rund 9½ Millionen 
mehr als für das laufende Jahr auf. Ueber⸗ 
dies wird ſeitens der Kriegsverwaltung ein Nach⸗ 


— 


Die Auskunftei W. Schimmelpfe 
in Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Burea 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündele 
The Bradstreet Company in Anierika u. 


Auſtralien, 91 Bureaus. Tarife poſtfrei. 


APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwassen, 


Geeignet für längeren Gebrauch bei 
Verstopfung, Gicht und Fettsucht, 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 
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Er wurde wieder übermüthig, ſlegesgewiß. Aber] Und Martha, der er Ist von ede geſprochen, 
vor all' dieſen Leuten wollte er eine Annäherung ſah ihm mit großen, ruhigen Augen ins Geſicht. 
nicht verſuchen. Die lief ihm von ſelbſt in die Sie lächelte nicht einmal ſpöttſſch. Sie fand 

ud, keinen Anlaß dazu. Dieſer Mann, der jeine 


Mutter, gewiß in wohlmeinendſter Abſicht, dieſe dem einzelnen Menſchen in feiner Schwachheit zu 
Verbindung befürwortete, jo hat eben Helene ſich mißtrauen. Aber das Weh, welches auf der 
den Wünſchen der Mutter gefügt. Ich glaube Menſchheit lag, zog fie wie etwas Geheimnißvolles 
Wohlbekanntes an und ließ ſie zum 


Sprechen Sie mit Papa! 


Novelle von Konſtantin Harro. 
8. 


Martha konnte, fobald fie ſich an Helene erinnerte, 
in der nächſten Zeit eine ſchreckliche Unruhe nicht 
los werden. Beinahe wäre fie zu den Soltau's 
1 um ihnen von ihren Einbildungen zu 

chten. 

Als ſie ein paar Wochen ſpäter zu ihrer 
früheren Lehrerin, Fräulein Herling, geladen 
wurde, beſchloß fie, das Geſpräch auf Helene 
Soltau zu bringen. 

Sie führte den Vorſatz auch aus. 

Was ihr Fräulein Herling über Helene's Er⸗ 
gehen berichtete, ließ ihr freilich die Beängſti⸗ 
gungen, denen ſie ſich hingegeben, lächerlich er⸗ 


viel mehr an eine Vernunft⸗ als an eine Liebes⸗ und doch 


heirath. Wenn dieſe ſich auf gegenſeitige Achtung Tröſten bereit ſein und zum Helfen. 


und auf ein hohes Pflichtgefühl gründet, iſt ſie 
der Liebesheirath entſchieden vorzuziehen 


Dachte ſie jetzt an ihre Zukunft, ſo ſah ſie ſich 
nicht mehr als glückliche Gattin eines geliebten 


Doch es iſt eine eigene Sache mit dem Herzen. Mannes, ſondern als die Verſorgerin Kranker, 


Es bleibt das ungebärdigſte Ding von der Welt, 
und es hungert und dürſtet zumeiſt nach ver⸗ 
botenen Früchten. Aber vielleicht hat Helene 


Schwacher, Unglücklicher. Vielleicht ging ſie in 
ihrem Idealismus auch jetzt wieder zu weit. Doch 
Schaden brachte ihr das Hinlenken zu einem ern⸗ 


Soltau die Enttäuſchung ſchon erlitten, die einem ften, entſagungsvollen Lebensplan ſicher nicht. 


leidenſchaftlichen und phantaſievollen Mädchen ſo 
ſelten erſpart wird. 

Martha fand es gefährlich, bei dieſem Thema 
zu verharren. Sie wechſelte raſch den Geſprächs⸗ 
egenſtand. Zufriedenſtellende Nachrichten über 
elene Soltau hatte ſie ja nun erhalten. 

Auf den Beſuch der Freundin aber wartete ſie 
vergebens. Und Martha konnte ſich nun doch 


Heiter, friſch und geſund, mit hellen Augen und 
blühenden Wangen, kehrte ſie, als ihre Verwandte 
Heilung gefunden, zu Vater und Tante zuriick. 
Keine Lebensſtunde erſchien ihr mehr überflüſſig. 
Sie hatte plötzlich ſo viel zu thun, daß ſie auf 
eine planvolle Zeiteintheilung bedacht ſein mußte, 
wollte fie etwas vor ſich bringen. Sie mufizirte, 
fie trieb Sprachſtudien, nicht in der oberflächlichen 


Vorerſt wollte er Fräulein Heller vollends 
verſöhnlich ſtimmen, ihr den loſen Streich von 
damals in einem milden Lichte zeigen. 

Die Gelegenheit dazu ergab ſich bald. 

Man kürzte ſich die Zeit zwiſchen den Tänzen 
mit Vorträgen. 

Werner Doorenberg, der in der Kunſt des 
Vortrags excellirte, trat beſcheidentlich in die 


Mitte der Verſammlung, um — wie früher ſchon 3 


oft — die Süßigkeit ſeiner Stimme auf die An⸗ 
weſenden wirken zu laſſen. 


Aber wenn er bisher humoriſtiſchen Gedichten 


den Vorzug gegeben, ſo ſchien ihm heut gerathen, 
gefühlvolle, ein wenig neckiſch frivole Poeſie in's 
Feld zu führen. Und während er nun ſprach, 


Vorzüge fo berechnend zur Geltung bringen konnte, 


wie vielleicht ein hübſcher, mittelmäßiger Sch 
ſpieler es thut, der immer nur ſich ſelbſt ſpielt, 


er war ihr längſt innerlich und äußerlich ein 


Fremder geworden. Sie bedauerte nur noch ſich, 
weil ſie um ſo viel Blendwerk im Begriff ge⸗ 
weſen, ihre reine Seele zu verkaufen. Denn es 


liſt keine ernſte Lebensſchule, in der ein Mann 


um „Blender“ wird. Vor dem Podium der 
Spezialitätentheater mochte Werner Doorenberg 


der ſtrengen und hehren Göttin „Wahrheit“. 
Selbſt die Wahl des Gedichtes, das Werner 
aufſagte, konnte ſie kaum mehr befremden. Daß 
er mit den zitirten Verſen jedem Feingefühl ent⸗ 
fagte, daß er in feiner bodenloſen 


ſcheinen. ni > 80 g Nenn poſſirte er in wirkungsvollſter Weiſe. Es wurde lichung ſich rühmte, der Schmetterling ſein 
3 . cht entſchließen, den erſten Schritt zur An⸗ Manier früherer Tage, jondern mit dem Ernſt alei : 5 chung ’ * : * 
„ wußte don einem Verlböniß bahnung eines freundſchaftlichen Verkehrs zu] raſtloſen Vorwärtsſtrebens. Und ein großer F ane 2 bez ae e Yen dem 


Ein Beamter in guter Stellung, deſſen Wohnſitz 
allerdings weit von B. entfernt lag, hatte ſich 


‚ange Zeit die redlichſte Mühe gegeben, Fräulein] O 


Soltau's Herz zu gewinnen. 

Sie war vor ungefähr einem Jahre die Braut 
dieſes Mannes geworden. Doch wurde die Ver⸗ 
'obung noch geheim gehalten. 

„Deshalb das Glück in ihren Augen!“ ſprach 
Martha ſinnend. 

Fräulein Herling ſah ſie groß an. 

Sie fühlte ſich als vermögende Dame in ihrem 
Jungfrauenſtaude ſehr wohl. Sie dachte etwas 
ſkeptiſch über Liebe und Ehe und ſprach dies zu⸗ 
weilen offen aus. 

„Sollten Sie da nicht falſch ſchließen, liebe 
Martha?“ fragte fie auch jetzt. „Ich halte Helene 


thun. Auch fielen ihr andere Pflichten zu. 

Eine Kouſine, die Tochter eines Rittergutsbe⸗ 
ſitzers, kam ſchwer krank nach V. Sie wurde zur 
peration in die Pflegeanſtalt „Bethlehem“ ge⸗ 
bracht und Martha ließ es ſich angelegen ſein, 
der jungen Verwandten ihre Zeit zu widmen. 
Hier, in dem weltabgewandten Krankenhauſe, wich 
endlich auch der letzte Schmerz der bitteren Krän⸗ 
kung von ihr. Sie fand Frieden. 


Ihr kam aber auch zuweilen der Gedanke, daß 
es nichts mehr da draußen geben könne, das ſie 
dleſer ſtillen Welt hier entfremden würde. Sie 
wünſchte eine der Schweſtern zu ſein, die ruhig 
und mit heiterer Würde im Dienen das Herr⸗ 
ſchen lernen, und die, abſeits der Thorheiten des 
Lebens ſtehend, allen, welche ſich wieder aus der 
treuen Hut dieſes ſegensvollen Heims dem kampf⸗ 


Soltau für alles eher als für eine kühle Natur erfüllten Tageslärm zuwendeten, ihre Friedens⸗ 
— aber Liebe in dieſem Falle? Nein! Doch gedanken als Zehrung mit auf den Weg geben. 


Nächste Woche Ziehung der 


Haupt- eine complette vier- 3230 BE sowie @8 edle Reit- und Wagenpferde [JOSE à f Mark. 
Loos 1 Mark. weber 10, 00 Mark (bspannige Eaupage) zweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in alen lege, 
Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. ei geschäft. u. Verkaufsstell. 


läßt ſich leicht beeinfluſſen. Und wenn ihre! Dieſes Fühlen war natürlich. Sie hatte gelernt, 


Theil ihrer Zeit gehörte Anderen. Denen zu⸗ 
meiſt, die kein trauliches Heim hatten, wie ſie es 
beſaß. Sie ließ ſich in den Vorſtand des Ver⸗ 
eins der „Freundinnen junger Mädchen“ wählen. 
Viel Sorge, viel vergebliches Hoffen, viel hoch⸗ 
herzige Tapferkeit breitete ſich vor ihren Augen 
aus. Sie lernte nun erſt die Lebensfreuden 
ſchätzen, die ihr tagtäglich überreich zufielen und 
W von einſt wünſchte ſie ſich nie mehr 
zurück. 

So kam es denn, daß fie bei einem Sommer“ 
feſte in Wilhelmshafen mit ruhigem Muthe Wer⸗ 
ner Doorenberg unter den Anweſenden gewahren 
konnte. Sie dankte feinem Gruß förmlich und kühl. 
Er kehrte den Schwermüthigen, den Bereuenden 
heraus. Glaubte er ihr damit zu imponiren? 

Nicht weil ſie ihn noch fürchtete, ſondern weil 
ſie ſein lügenhaftes Gebahren anwiderte, vermied 
ſie es, in ſeine Nähe zu kommen. 

Er in feiner Eitelkeit deutete ihr Thun falſch 


Luſtwandelnd ſchritt ein Mädchen 
Im kühlen Waldesgrund, 

Und als es ſtill ſich bückte, 

Zum Strauß die Blumen pflüdte, 
Da kam ein bunter Falter 

Und küßt' ſie auf den Mund. 


„Verzeihe,“ bat der Falter — 
„Verzeihe mein Vergeh'n! 
Ich wollte Honig nippen, 
Und habe Deine Lippen 

Für Roſen angeſeh'n.“ 


„Für diesmal,“ ſprach das Mädchen, 
Für diesmal, kleines Ding, 
ill ich Dir noch vergeben! 
Doch merke Dir daneben: 
Es blühen dieſe Roſen 
Nicht jedem Schmetterling!“ 


In Stettin zu haben bei: G. A. Haselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Bekanntmachung. 


Zwiſchen Poſen und Stettin iſt der Fernſprech⸗ 
verkehr eröffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhn⸗ 
Ar Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 


At 
Stettin, den 8. Mai 1898. 70 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 


es x : 1 Alkaliſche Eiſenqnellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithton⸗ wd 

— „ — Gefl. Offerten sub W. C. 400 an dic Expedition dieſes Blattes eiſenhaltige Duelle (die Königsquelle). Kohlenfäurereidhe Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Stettin, den 7. Mai 189g. Salm d und Sakatert c ENG ABER es a ae aalten. de e engt fs Bias r. K — f 1 asp — 

olbad und Sanatorium dei Halle a. d. 8., in anmuthiger mass e alz⸗ und Soolbäder, Dam er, Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 

Bekan utmachung. Soo1- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor) Kohlensäure- Ouellwaſſer. Neichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wa über, : ; 


Behufs Ausbeſſerung der Brückenklappen an der 
Pladrinbrücke wird dieſelbe am Dienſtag, den 10. Mai, 
von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends für den Fuhr⸗ 
werksverkehr geſperrt. 

Der Polizei⸗Präſident. 


8 
Felsch. 


Stettin, den 6. Mat 1898, 


Mili 


Soolbäder, Wasserheilverfahre; 
sikal. Heilmethoden. Massage, 
Jahrskuren im April und Mai. 
Arzt: Dr. Lange. 


Anwendung der. bewährten phy- 
leetrieität und Diätetik. Früh- 
Saison bis Mitte October. Dirig. 


Prospecte durch die Kur-Verwaltung. 


Studium des Bildes, vor dem Martha ſtand und 
Menſchenwerth oder Unwerth zergliederte. Der 
Geſamteindruck blieb derſelbe. Er war in ihr 
emporgewachſen in Leidſtunden, dieſe billige Eitel⸗ 
keit, zu deren Zeugen fie nun Herr Doorenberg 
noch machte, erkältete ſie nur noch vollſtändiger. 

Bemerkte Doorenberg feinen Mißerfolg? Jeden⸗ 


ſeine Studien gemacht haben, nicht zu den Füßen 


Selbſtwerherr = 


falls wagte er es an dieſem Abend nicht, Martha 


um einen Tanz zu bitten. Aber ein 
er ihr. Er zeichnete keine andere Dame aus. 
Er Del ein 18 1 = an Enttäuſchten, 
den weltſchmerzl ngehauchten. 

Martha ſah es und lächelte verächtlich. Sie 


konnte nur noch bedauern, daß ſo viele reiche 


Opfer brachte 5 


Anlagen in dieſem Menſchen brach liegen mußten 
oder von niederen Trieben verwüſtet worden F. 


waren. 
(Fortſetzung folgt.) 


XXVIII. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg 1 


Königreich Sachsen. 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
Frequenz 1897: 7991 Perſonen. 

und 1. bis 30. September 8 Bäderpreiſe. 
Täglich Concerte der 


Kurzeit 


Elektriſche Beleuchtung. 


Proteſtantiſcher und fa 
„Ma bis 30 


oliſcher Gottesdienſt. 


1 September. 


Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


7 


Bad KEister 


Vom 1. bis 15. Mat 
€ Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Ki 
öniglichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, 
fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis) 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführlicht 


Proſpekte poſtfrei durch die 


Betauntmachung. Gar“ 1 . I er Königliche Bade-Direktion ° 
Nane Ur Agenleidende 1 
Die Ausführung der . Da . 
ſtraße von Gutenberg⸗ rangelſtraße m Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß d 
N „Al gebote hierauf ſind bis zu dem auf mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige II. NI i 1 C ER in a C IA 7 
Mittwoch, den 18. Mai 1898, Vorm. 11 Uhr, : Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: " v " 9 Kr 
e anne anheben. den verihen | Magenkatarrh, Magenkrampf, Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 1 
abzugeben, lbſt die Erb derſelben in . N K Be. 
Gerummart Be leiten ® 9 wrd. Weener, re Werdaunng * Verſchleimung Spedition und Dampfſchifffahrt. N 
Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame See Gan 1 1 I dat N 
ober gegen poſſttie Einsendung von 1 % 50 „ (mei Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. “ 1 dies das n 0 nailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenſadungs verkehr mz 
Briefmarken nur & 10 „) von dort zu beziehen Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der Köln— Stettin. 
Zeichnungen werden nicht abgegeben. Zuſchlagsfriſt 4 


14 Tage. : 5 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation, 


Stettin, den 7. Mai 1898. 
Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 


Donnerſtag, den 12. d. Mts., Nachmittags von 1 Une] 
ab, auf etwa 7 Stunden eine Abiverrung der Waffer- | M 
leitung in der Friedrich Karlſtraße (Nordſeite) von der! 


Moltkeſtraße bis zum Kaiſer Wilhelmplatz ſtatt 
Der Magiſtrat. Gas- und Waſſerl.⸗Deputation 


Stettin, den 6. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ſandigem Boden für den Neuban 
des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen hierſelbſt 
Br Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
verden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 16. Mai 1898, Vormittags 12 uh, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 1 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief ⸗ 
marken nur à 10 „) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die Steuern auf das erfte Vierteljahr des Etatsjahres 
1898/99 werden von Nr. 1-40 am Donnerſtag, den 12., 
und von Nr. 4150 am Freitag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags von 2—5 Ühr, im hieſigen alten Schul⸗ 
hauſe erhoben. 

Pommerensdorf, 8. Mai 1898, 

Der Ortsvorſtand. 


Ich impfe täglich Nachmitt. 3—4 Uhr. 


Dr. Paut Jahn, 


Lindenſtr. 10, I, 


Einſetzen 1 

ine, Z ä hne 

à Zahn 3 , unter Garantie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſoſort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, Obere Schuhſtr. 3, IL, 


nahe am Kohlmarkt. 


6 Stuben. 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
u. 6 Stuben en Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


Grabowerſtr. ba, r ner den 


ſofort od. ſpäter z. verm. 


5 Stuben. 
Gr. Sonfir, 16, I, m. Kab. u. Zub., d. z. Geſch., 3. 1. 10. 


Hubert Allrich'ſche Kräuter⸗ Wein. 


edieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 2 
Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 2 
S ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 5 


2 reinigt 
% 


%zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 2 
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 3 
wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 


* 


Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 


Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. 
ſtoßen, 


Stuhlverſtopſung 


Alle Symptome, wie: Kopfſch 
Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver⸗ 
alteten) Magenleiden um jo hefliger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 
und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 
Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 


merzen, Auf⸗ 


Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt ſedwede Unverdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftung 


find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 
Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 
oft ſolche Kranke langſam dahin. BE Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. BE Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 


kennungen und Danlſchreiben beweiſen dies. 


Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen & % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin, Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow. Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stepenitz, Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Granzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. |. w., ſowie in 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraßße 82“ 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! gg 


Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich’schen l Kräuterwein. 


1 
19 
1 


14 


eL 


iethung 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0, 


. 


KN 


Sofortige Baarzahlung 


für vermittelte Todes fall⸗Verſicherungs⸗Anträge von % 100 aufwärts ev. bis 5000 % Keine ärztliche 


Unterſuchung. 
(Einſchluß der Invaliditäts⸗ und Kriegsverſichern 


Prämienzahlung in beliebigen (auch wöchentlichen) Raten, liberale Verſicherungs⸗Bedingungen 
ng, 


garantirte Dividenden), billige Prämien. 


1 
. 
0 


Meldungen von Inſpektoren, Berufsagenten und ſtillen Vermittlern an s we 


Subdirection Berlin, Bülowſtr. 58. 


2 
a 
ea 


dr 


2 


09999) 


668288669609 90: 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vere ius. 


Birkenallee 21, J, Balk., Zbh., Sonnſ. 3. Okt. a. früh. N. Ir. ] 
e unf. z. DI : 


4A Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 8 Tr., 4 Bi 
Badezimmer ꝛc. pr. 4. 10. 985 ene 


—: ..... — 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich Karlſtr., am 

Arndtplatz, hochherrſchaftliche Wohnung 25 Zim., 

Balkon u. Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


3 Stuben. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. z. 1. 10. 98. 
Bogislapſtr. 17, 1 Partw. v. 3 3. u. Zubeh. 3. 1. 7. 3. v. 
Neueſtr. 5b, per 1. Juli, 27, 24 und 21 A 
c ꝓcꝓ—ů ¶ ¶ ¶ —— ͤ ͤ U — — — 1 


Stube, Kammer, Küche. 


Juhrſtr. 9, eine freundl. Vorderw., 19 %, zu verm. 


Buhrfir, 10, eine Vorderwohnung zu verm., 17 % | 
I —__——LL————_—_— 


Möblirte Stuben. 
Preußiſcheſtr. 109, p., gut möbl. Zim., Preis 16 % 


Sehlaf ſtellen. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 9, Seitfl. r. 1 Tr., finde! ein 
junger Mann ſogleich Schlafftelle, a 


Gesanghüche 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 
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2 


Wilhelmstr. 1, Hof 4 Tr, findet ein a a 
ache Wobmad zit Kar, Ging. bet zi iH 


Geſchäftslokale. 5 


a 


De 


Birtenallee 21, Bäckerei u. Wohn. z. Oktob. bill. z. v. N. Ike, 


Kellerräume. = 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Fomtolr 


* 
D 


Die Hauptquelten: Georg⸗Vietor⸗Quelle und 

8 Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekaunt durch un⸗ 

1 übertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 

f 1 Steinleiden, Magen⸗ und Darmkatarrhen, ſo⸗ 

— D wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, 

Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1897⸗906,700 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 

im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. 

Schriften gratis. Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof er⸗ 
ledigt: Die Inſpeetion der Wildunger Mineralquellen⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Die Petition 


an die Königl. Eiſenbahndirektion wegen 
Ermäßigung der Fahrpreise 


| nach 
Podejuch und Finkenwalde 


liegt zur Unterſchrift aus in den Cigarren⸗ 
handlungen von Bossomaier, Kl. 
Domſtr., NR. Macdonald, obere 
Schulzenſtr., und C. Thurow, Linden⸗ 
ſtraße und Berliner Thor. 


—U 


— ä 


Stettiner | 


Sool-, Dampf- und Moorbad 
Cammin i. Pom. 


Starke jod-brom- und lithiumhaltige Sool quelle. 


Eröffnung am 1. Juni. Prospecte versendet der Magistrat. 1 2 fi 2 f 1 


Stettiner Naschinenbauanstalt A. Best (darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 
(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) 
empfiehlt ihr eoloſſales Lager in 


Fahrrädern 


zu billigſten Preiſen und coulauteſten Bedingungen. Unterricht gratis. 
Neue Fahrräder von M. 135, — an. 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna Witten 
berg, Tochter des verſtorbenen Rentiers Herrn Herr- 
mann Wittenberg und deſſen gleichfalls verſtor⸗ 
benen Ehefrau Minna, geb. Draeger, zu Eggeſin 
bei lleckermünde, beehre ich mich hiermit ergebenſt an⸗ 
zueigen. 

Demmin, den 7. Mai 1898. 


Hugo Rademann. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Beitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Guſtav Stein Stolpl. 
Verlobt: Fräulein Hermine Schultz mit Herrn 
Julius Sinitzki [Stralfund]. Fräulein Auna Vogt mit 
dem Mühleubeſitzer Herrn Guſtav Awe [Vorbein⸗Günzl. 
Fräulein Guſtel Eckard mit dem Gerichtsaſſeſſor 
Herrn Hermann Görcke [Greifswald!. 

Geſtorben: Auguſte Reinhard geb. Poginsky, 60 J. 
Iupowl. 


| Hauptgewinne. 
- Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


Looſe à 1 Mark bei 
R. Grassmanm, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


Ff. Waldmeister-Bowle, Schleunigſt geſucht 


2 1 ri u jed., a. d. kleinſt. Ort, Solide Herren z. Verkauf von 
Eliſe Reglin, geb. Röpert, 32 J. [Stargard Cigarren f. e. l. Hamburger Haus an Händler, 


2«%öüͥd0y Cũ—u!U—cNQT' . P ]——ͤd ̃ f œꝙ———“—·2 t 1. 


fenen 1 3 wake Dae Di, See ” > aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. a: — 5 Aero, —.— 125 2 Mon. OD. Dale 
ralſund]. Privatier Karl Hermann Enge ettin]. ; RE 7 1 rov. . u. B. E. aasenstein 
nein Sei Kar 18 8 er: 97 2 Weinhandlung Robert Lienig, Vogler, A.-G., Hamburg. 8 } 
auretpolier Heinri eichter 0 euſtettin 1 2 . 1 NE 582. r 
Rentier W. Düring, 83 J. I Golluow!. 752 u REN Hof-Pianoforte-Fabrik N D Gener al-Agentur g 
Am Sonntag, den 15. d. Mts., Nachmittags „NN N von von . (mit Jukaſſo) alter Lebensverſicherungs⸗Aetien⸗ 
Sonn findet in der Marienkirche in — In N} 7 11 t t H e 100 b 9 u . = 
ommern die kirchliche Feier des dortigen Gefängniß⸗ N G W Ik h 8 1 arantirt rein bon 90 Ils, an pr Diter, in Wu D ohne ärztliche Uinterſuchung abs 
Vereins ſtatt. Herr Palo Schaaphaus wird die 4 Er = 0 en Auer, 6 In. Sa 1 ie Mare tg gedblen Sur ſchließt, für Regierungsbezirk Steltin 


alls die Ware nicht zur 175 us 
edenheit ausfallen jollte, dieſel 


eauf unſere 
ſten zurückzunehm 


Proben gratis u. 


HPieeſtpredigt halten. 


Die Theilnahme von Mitgliedern auch unſeres Ver⸗ en. 


und Cöslin zu beſezen. 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


eins an der Feier wäre erwünſcht. 0 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, ande Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 282 Un * Er 
Der Vorſitzende = Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 1 1 R | d J | 1 a eringe aber 8 1 2 — 
des Pommerſchen und Stettiner Gefängniß⸗ „ ee een ee nn Onifer 3 W- DAL, Mndolf 
Vereins. N e Rollläden, Rollschutzwände, Messe, Berlin sw. 3 
In Vertretung: Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente. liefern in solidester Ausführung Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
Hagen. 


gramme werden gut und billig geſtickt 


Wache & Heinric Bogislavftr. 12, 3 Tr. r. 


in Friedland, Bez. Breslau. Heirat. 250 Damen mit großem Ver⸗ 


Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 2 See 


Agenten und Platzvertreter,. Rellevue- Theater. 


welche auch Privatpersonen besuchen, Dienſtag, Bons giltig: Beneſiz O. Kienscherf. 
bei hoher Provision esucht r Holgunst. mi 
überall ö g 0 Mittwoch, Bons giltig: Die Mottenburger. 


Sonntag, 15. = e We Operetteuſaiſon. 
zur Erlernung der feinen Damenſchneiderei wird N „ 
ſefort gehucht Hohenzolleruſtr. 64, 2 Tr. rechts. 


a Concordia- Theater. 
Ein junger Mann, 


d Halteftelle der electriichen Straßenbahn. 
R Heute Dienſtag, den 10. Mai 1898: 

29 Jahre, laugjähriger Rechtsanwaltsgehülfe, ſucht 

für ſofort oder ſpäter Stellung als 


Große Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Schreiber oder Vertrauensperſon. 


Artiſten aus nur erſten Etabliſſements. Letzte Woche: 
Auftreten des jetzigen vorzüglichen Enſembles. Nur 
Kaution kann geſtellt werden. 
Otto Ganzke, Bellevueſtr. 34, v. II gradezu. 


Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Buckerkrankheit: 


heilt nach eigener Methode, worüber hervor⸗ 
ragende Zeugniſſe. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 

ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach 1 überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d' Albert u. a. 

Emil Hefter, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Bres lau, Kronprinzenſtraſſe 44. Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 


. bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 
Milchkur eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
| übernimmt. 5 ; 
I 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 


4 0 im 
Deutschen Garten. 
Den Milchkur bedürftigen Herrſchaften Stettins die, 

ergebene Anzeige, daß ich in meinem ſchattigen Pro- 

Menadengarten jeden Morgen von 6 Uhr an die als 

Lorzüglich anerkannte Milch aus der Gutsmolkerei des 
errn Th. Aeke, Alt- Torneh, zur Kur empfehle. 

Pie Küh unterſtehen der Kontrolle des prakt. N 

arte Herrn C. Weigel. 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preis verzeichniss kostenlos. 
Bedingung: Niemand braucht ein bebe el, hehalten, 
„ das ihn nicht vollständig befriedigt. Nuten des eigen, vorigisen Gnfemie, A 

ee ee der Gegenwart Frl. Mary Ellys. Aufang 8 Uhr. 


Kl. Preiſe. Morg. Mittwoch: Extra⸗Special.⸗Vorſtellut 


Berthold Pabst. 
Dan aan en 2 na nn En ES | 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


l Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. I. Mader. 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 9. Mai 1898 (Vormittags). 

Nur die Gewinne über 210 Mt. find in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) = 

91 309 87 457 657 63 72 947 76 99 1003 21 65 

111 207 659 71 75 (1500) 748 875 962 2015 81 322 

436 59 71 3119 276 97 614 867 81 4038 100 575 939 

69 92 5228 313 26 52 62 499 535 718 972 6102 

8 28 482 616 712 69 888 935 7022 (1500) 124 52 

(1500) 384 428 47 748 (500) 8223 39 356 509 72 

99 743 9100 (3000) 54 468 97 629 751 821 93 905 


916 112015 362 565 670 726 31 38 (300) 879 901 
113028 319 569 653 836 923 114086 226 417 649 51 
91 700 985 115103 220 586 708 59 879 995 96 116017 
49 111 89 3099) 616 59 (500) 97 874 117016 26 51 
231 305 ( 3 59 857 96 0 81 145 363 639 
97 (1500) 712 119001 131 205 465 576 777 954 56 
120037 62 181 521 98 714 864 949 121123 240 366 
408 622 779 995 122093 305 443 69 82 718 890 923 
55 123264 (3000) 340 46 65 410 82 85 510 62 771 
838 975 78 124093 (3000) 100 39 58 311 507 882 
950 125090 181 87 89 265 466 503 765 842 72 
126029 118 218 (5000) 329 494 516 93 609 24 27 
712 54 919 127059 83 114 40 568 601 40 726 895 


198. Königl. Preuß. Rlaſfenlotterie. 


Ziehung am 9. Mai 1898 (Nachmittags). 


Nur die Geſsoinne über 210 Mt. 2 Br beigefügt. 


(Ohne Gewähr. — 

83 178 215 16 77 302 (3000) 697 99 905 (500) 
1204 92 350 541 668 (1500) 827 (1500) 2262 96 371 
80 556 808 40 3131 367 408 72 77 96 644 977 95 
4030 (300) 229 91 328 56 421 86 758 842 955 5065 
102 269 383 431 580 694 764 805 20 925 41 6043 68 
71 122 60 88 305 (300) 84 443 554 633 67 7330 472 
98 614 (3000) 736 974 8008 72 99 184 (5000) 428 
96 617 836 50 950 53 (1500) 9185 294 385 88 467 580 


67 73 625 784 899 938 60 114013 87 550 606 30 775 
115097 125 228 403 16 29 666 116097 537 (3000) 
683 809 978 99 117127 (1500) 363 427 518 746 66 
999 118001 47 202 328 610 716 882 952 119010 236 
71 73 342 431 644 60 (300) 840 

120040 51 66 130 274 424 42 957 121032 252 315 
40 518 98 728 826 122061 101 62 312 67 403 503 23 
39 63 606 (300) 77 866 912 92 123052 100 22 (300) 
44 68 (1500) 413 64 501 14 85 661 83 702 74 906 67 
124127 67 (300) 245 68 359 546 59 658 80 833 910 34 
48 125155 (500) 646 83 735 (3000) 47 57 (1500) 837 
41 929 126019 70 138 41 355 (500) 512 618 30 91 
747 896 955 (300) 127123 (3000) 413 515 659 744 


a 10037 172 222 536 893 11230 (1500) 382 632 | 128015 115 251 80 306 (500) 514 52 675 979 129023 | 614 61 723 29 68 301 60 (500 816 902 128127 56 99 732 812 973 120041 56 206 

r 1% „„ f 00) 883 12081 216 40 342 422 58 600 746 72 95 | 248 484 92 97 790 810 13 10055 142 255 98 40 350 800 90 (800) 11085 140 | 412 33 48 570 716 55 (500) 825 
Z FZillige R hitali 9 (000) 23 458 228.00 201 09.04 5 694% | 180083 rau 583 1. Dr 00 709 Mao 85 | 50 00 75 500 614 5 500 0 829 30 as con | „180025 30 120 a7 201 528 ir (5000) ass 97 708 
Wer 1 80 EISEN nac a En. 757 905 14036 76 291 340 451 (300) 83 987 15019 | 131097 445 50 698 7 0 840 132005 161 (3000) 65 | 12253 378 576 614 28 90 904 66 92 13400 77 525 43 | 808 (300) 131038 147 261 539 42 (800) 56 647 80 767 


Miviera, Berner Oberland, Genferſee, Lugano, 
ener, Wien, Orient ze. mit vollſtän⸗ 


112 (1500) 288 350 656 844 918 76 16106 234 52 73 
368 450 (500) 527 84 636 67 716 91 808 17119 317 
470 530 84 791 876 939 68 18252 446 63 553 (500) 
657 968 91 19247 (300) 97 337 (1500) 427 94 512 67 


345 53 705 936 1330 3 379 (3000) 608 81 134173 
236 56 530 600 (300) 5 47 77 821 58 074 135080 
103 59 94 896 906 138080 246 340 440 (300) 55 639 
64 781 137175 201 305 462 64 637 49 59 742 921 


73 743 924 34 14223 5901 53 (3000) 80 87 91 743 56 
856 81 15095 100 3 10 89 317 (1500) 463 578 631 744 
16018 26 328 36 723 876. 17014 48 307 13 24 436 
519 (300) 53 615 737 87 844 18190 209 22 320 (300) 


(300) 72 (3000) 94 830 (500) 909 132220 33 323 33 
(3000) 43 704 863 133028 29 128 269 (1500) 95 339 
44 70, 500 43 803 65 71 134003 207 69 98 355 (3000) 
419 65 538 (500) 749 853 914 15 71 (300) 95 135077 


; 751 979 68 78 138180 240 437 83187 139284 92 350 478 | 486.609 32 931 59 19208 51 327 531 89 613 66 | 141 (300) 314 86 93 448 629 714 52 830 36 58 136443 

x Dit e nung: 8 Reiſeburean 200074 838 60 958 58 86 241116 78 211 13 381 | 734 874 710 (500) 953 510.50 80.001 856 137013 228 307 480 692, 722 

2 Otto Erb in Jürich⸗Enge (Schweiz). Illustr. 587 600 (1500) 41 (500) 4 777 801 927 22042 | 140089 93 140 413 40 505 26 62 616 44 818 90 | 20019 (4500) 121 221 48 389 (500) 405 525 700 12 | 138084 407 604 905 6 30 39 139078 390 465 750 
. Generalproſpekt mit beſten Referenzen verſchickt franko (1500) 287 323 860 00 23073 (3000) 149 86 202 | 141005 58 129 56 205 680 757 80 (1500) 863 949 906 21299 355 444 569 738 71 962 (8000) 98 22031 | 906 87 

. gan Einſendung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: Otto 421 546 24057 91 103 351 61 69 961 25071 (300) 85 | 142253 54 355 569 621 856 914 84 90 143218 44 | 112 42 223 41 501 25 608 989 23167 (1500) 314 422 | 140002 244 693 752 887 141011 123 207 449 910 

b rb in Waldshut (Baden). 268 5 689 805 41 (1500) 927 69 (300) 76 26008 87 | 430 667. 913 144045 87 309 57 84 459 (1500 705 649 67 781 816 972 98 24022 87 104 18 213 37 66 | 26 61 142173 208 587 666 83 707 61 803 30 942 57 

5 422 84 625.69 81 748 83 896 (1500) 27019 (300) 98 | 829 (3000) 85 145239 362 (1500) 405 11 593 (5000) | 325 482 615 97 719 44 80 876. 25019 255 450 (500) | 74 143074 174 214 47 510 849 144000 113 284 328 

. . 323 36 85 445 716 863 69 98 911 28250 325 80 766 | 624 902 146056 188 259 338 64 83 447 71 587 819 25 | 70 650 26061 158 74 89 287 483 (500) 545 770 75 | 400 11 524 709 (3000) 801 68 927 145015 292 311 


1 Stettiner #9 
Grundbesitzer -Verein. 


Hierdurch laden wir die geehrten Mit⸗ 
glieder unſeres Vereins und ihre Damen zu 


der Philharmonie ergebenſt ein. 


Tagesordnung. 


1. Das Miethsrecht nach dem neuen bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuch. (Fortſetzung.) Ref. Herr A. Collas. 
2. Mittheilungen über den diesjährigen Central⸗ 
Verbandstag in Wiesbaden und die Verſammlung 
des Preußiſchen Landesverbandes in Köln. 
3. Wahl der Delegirten zu denſelben. 
4. Beſprechung über das Sommerfeſt. 
5. m der 3 
Vorführung neuer lebender Photographien. 
7. Geſchäftliche Mittheilungen. 7 5 
Der Vorſtand. 


Glücksmüller’s 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


30,000 Mark 
0,000 Mark 
10.000 Mark 


u. 8. W. sind die Hauptgewinne der nächsten 
Metzer Dombau- 


Geld- Lotterie. 


r Ziehung 14. 12. Mai. . 
Loose à , 3.30, Porto und Liste 30 Pf, 
extra, empf, u. vers. d. Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5. 
Beim Kgl. Schloss. 


g Vierwaldſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer 


__ em Aal Schloss. 
je danken mir 
— Er on a nr ent mn mn 
ganz gewiß, wenn Sie müßl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmanm, Konſtanz E. 63, 


eg 949 29056 293 385 456 622 45 72 73 733 84 
9 


30001 (500) 129 287 329 49 422 25 58 555 656 
73 732 81 898 31027 133 60 269 324 713 44 820 912 
39 32058 60 63 320 88 419 23 527 621 937 33128 
202 11 26 63 94 428 552 886 906 89 34037 139 43 
5 87 (500) 328 69 448 590 (500) 768 827 91 970 

5019 328 98 419 544 702 4 820 (1500) 36013 127 
326 507 663 (500) 37151 288 469 508 91 668 737 
(500) 816 38097 (3000) 150 227 65 436 619 802 49 


17 915 42065 82 198 269 (800) 77 78 84 309 24 
47 57 64 525 86 (500) 606 66 834 43311 637 (1500) 
45 747 44083 203 48 (1500) 54 538 54 651 816 
45038 66 97 109 49 61 305“ 72 466 597 712 826 
970 72 46043 47 150 248 302 (300). 19 (300) 32 
464 652 711 881 47066 388 434 (3000) 716 31 
(1500) 51 841 908 48004 73 356 400 731 850 
49019 82 698 759 927 41 

50227 449 502 76 609 (500) 83 900 (800) 63 
51046 293 319 518 26 82 606 758 52116 275 594 745 
53063 135 451 848 57 990 54143 243 (1500) 397 428 
67 635 92 855 961 92 55040 88 267 71 367 400 7 
63 551 737 91 91183 56085 194 200 335 77 433 
42.568 611 55 73 (1500) 735 79 81 869 964 811 
57059 207 51 301 99 424 33 612 777 (500) 899 5816 
338 435 556 95 791 894 919 81 59030 60 106 13 221 
319 33 413 69 516 848 974 

60031 135 40 203 454 (1500) 544 (500) 849.75 978 
61613 64 845 61 (3000) 62206 399 422 571 636 39 
921.36. 63027 205 9 411 529 47 628 47 969 64044 
168 77 201 341 473 82 657 819 61 (500) 937 65024 
33 169 92 200 373 597 636 731 813 925 66400 561 76 
651 57 67 947 67013 253 79 80 509 48 (500) 77 614 
(500) 87 722 93 981 68163 436 72 682 69061 99 195 
(300) 206 357 473 (1500) 687 

70245 85 374 452 62 581 (8000) 641 51 802 91 
71180 260 81 308 558 780 (1500) 845 83 (300) 72032 
143 231 (500) 75 342 414 55 544 624 735 881 89 908 
73005 88 508 55 73 (500) 608 30 (300) 86 905 87 
74136 267 621 53 85 750 75160 (300) 342 508 50 632 
48 717 31 32 950 76072 327 89 413 79 504 27 34 659 
712 896 948 77464 771 78 78005 (300) 87 131 94 422 
659 710 11 22 68 917 79155 200 42 547 769 937 48 90 

80214 31 516 64 (500) 92 645 877 90 (1500) 987 
81118 200 379 89 98 438 673 731 870 89 967 82022 
30 145 92 368 83 615 84 96 (800) 720 67 879 (3000 945 
91 83041 66 86 (500) 134 513 619 40 822 (300) 78 
000) 914 84226 39 72 313 19 449 540 683 731 890 

5040 132 328 43 417 683 (1500) 847 (1500) 86123 
202 348 584 708 60 87143 (300) 422 602 22 716 48 
828 900 27 88020 35 129 33 344 (30000) 523 604 
29 89438 96 700 52 80 817 917 

90096 413 (300) 29 620 742 61 (3000) 96 874 972 
91300 408 65 7 69 708 818 46 86 92290 (500) 312 
686 727 802 93014 52 (500) 220 29 434 513 31 79 
765 94080 366 (3000) 570 72 81 83 647 836 95091 
201 421 23 86 600 (3000) 42 842 96456 507 617 40 
900 5 97037 273 340 424 70 698 748 (300) 74 860 981 
98019 102 8 208 99 335 458 61 64 603 814 962 95 
99039 347 86 (300) 475 764 964 

100229 30 67 509 34 626 766 970 82 101076 91 
165 279 575 770 830 951 (300) 102203 746 854 (500) 
77 943 85, 103025 102 225 (500) 83 451 564 858 91 


147043 104 12 249 492 509 615 (3000) 33 (3000) 
705 885 148039 330 85 407 13 531 894 902 17 
149066 174 389 433 70 654 705 846 954. 

150094 271 710 879 985 151019 235 94 407 90 667 
954 81 152043 172 74 209 419 27 76 95 811 (300) 56 
87 900 72 153036 88 92 593 (300) 688 719 883 926 
154024 100 226 384 (3000) 432°97 528 894 934 
155039 (3000) 88 175 681 781 809 (8000) 979 
156110 254 32399 500 52 94 605 704 53 157283 331 
400 353 66 (500) 72 92 661 8 65 728 69 95 910 22 


160073 342 66 688 965 161027 238 606 35 162010 
526 63 818 (500) 91 163135 40 92 257 (3000) 96 
444 55 59 508 755 840 164013 303 36 412 58 511 69 
816 46 (500) 929 81 165563 881 93 925 166102 (500) 
41 287 497 544 781 910 94 167053 124 212 62 78 
305 432 (300) 537 619 48 858 904 168065 105 
(1500) 348 (300) 573 700 34 962 169042 168 253 
353 700 29 (500) 42 46 

170064 93 95 186 80 288 90 376 483 596 171011 
52 284 (500) 342 66 172028 35 294 98 740 85 984 92 
173038 (10000) 222 (500) 96 389 (3000) 511 (3000) 
697 819 1742ʃ7 404 35 513 602 13 66 819 947 50 
175105 262 74 98 423 653 87 (800) 176043 196 284 
405 519 48 76 718 99 882 929 177054 59 174 220 
332 454 60 93 95 98 555 617 856 959 (1500) 178122 
217 32 75 543 64 656 (5000) 98 714 812 55 935 53 
56 179046 72 105 80 273 471 503 691 810 904 20 41 

180278 305 42 404 14 544 600 710 832 916 81 (300) 
181087 107 391 417 51 690 705 84 848 954 92 182007 
49 68 225 49 82 361 586 664 66 74 721 23 25 885 
(3000) 183165 (300) 71 564 96 (3000) 643 (3000) 
78 (500) 711 49 999 (500) 184080 178 309 (500) 518 
40 603 (1500) 743 185020 41 72 73 283 379 (3000) 
498 663 787 822 61 84 (300) 981 186126 343 (500) 824 
73 969 187106 591 629 94 786 854 188226 97 349 61 
523 899 189276 356 441 568 688 732 (500) 884 

190025 99 201 54 385 478 503 12 (1500) 971 191023 
189 400 26 54 619 924 192017 (300) 19 579 910 61 
193250 69 372 (1500) 443 77 678 194093 119 20 374 
661 799 195028 30 132 97 391 425 587 613 796 959 
93 196051 84 100 61 206 86 877 645 744 865 77 
197064 72 167 82 90 204 (1500) 399 598 (3000) 741 
62 (500) 865 063 198061 154 92 471 737 967 199044 
95 285 877 (300) 926 61 

200022 (500) 49 327 575 777 856 201020 101 87 
229 362 79 847 900 202014 180 425 638 71 90 
203096 253 79 315 32 569 78 650 71 99 854 63 996 
204033 (3000) 131 299 413 77 532 50 (500) 610 708 
847 5495 205185 228 333 419 (300) 54 79 91 762 
860 206101 32 63 (1500) 247 327 38 447 (3000) 
584 99 686 886 911 207172 299 506 750 818 24 26 
208163 244 361 402 609 36 71 719 73 855 61 99 
209058 182 373 420 743 81 943 62 N 

210000 (300) 193 220 50 335 420 50 927 92 
211189 586 612 87 (1500) 983 212197 98 410 619 
763 (500) 802 213053 222 306 (3000) 401 579 659 
733 214031 49 (3000) 155 233 47 53 339 90 90 409 
601 47 87.704 858 75 98 215213 345 68 547 63 (500) 
73 74.676 847 216019 31 (3000) 72 118 (500) 645 
217190 312-408 70 516 (1500) 608 727 68 802 61 917 
82 218116 95 (3000) 315 (500) 63 .463 98 818 970 
219024 76 87 100 21 335 80 (1500) 418 68 555 612 
703.55 (10000) 878 940 


79.84 27031 59 65 124 211 302 (300) 657 68 (1500) 
757 806 947 28102 288 497 861 928 29044 73 255 
333 94 701 60 847 59 94 902 41 56 

30083 (1500) 258 414 713 811 938 31107 23 244 49 
(1500) 90 91 433 516 50 655 71 748 58 941 en 
32217 420 520 (300) 97 725 52 902 17 33096 359 42 
32 781 34042 145 (300) 336 451 721 62 919 64 80 82 
35068 305 23 486 620 766 915 56 85 86046 81 113 
99 (1500) 421 26 42 634 50 738 99 877 997 37116 
(1500) 229 99 380 82 426 603 9 803 47 952 38030 


41045 100 36 84 (3000) 270 385 566 626 39 50 55 
710 912 42160 368 436 500 (300) 719 981 43075 193 
227 334 424 733 828 61 89 908 54 63 44522 64 625 
742 932 45042 178 888 563 78 762 (300) 824 35 38 
46130 313 410 20 582 775 927 59 60 80 (500) 47006 
32 439 582 88 98 775 889 48011 192 225 (500) 300 3 
466.555 666 874 915 49012 238 56 382 440 (300) 583 
655 97 951 

50245 437 500 71 923 51502 830 966 52036 (300) 
81 107 436 48 54 546 51 702 (1500) 824 940 96 
53005 146 266 96 315 31 533 87 732 877 88 917 
54086 163 241 304 64 688 55172 270 481 95 524 
56144 241 371 404 590 (500) 698 754 87 97 919 71 
57332 564 765 854 71 910 27 58082 85 88 489 625 
876 59037 76 109 14 89 (500) 94 219 61 434 507 24 
89 631 42 48 994 

60071 150 (300) 518 28 613 920 61078 345 (300) 
89 96 509 86 638 717 73 800 62 (300) 98 62137 94 
209 509 18 69 676 811 59 63094 104 5 703 54 69 
64080 87 146 273.83 411 28 60 528 36 78 682 744 
828 93 932 65089 313 54 85 457 548 (1500) 78 79 
820 32 42 957 79 80 66025 51.54 112 47 60 (1500) 
403 59 721 26 980 67254 393 (500) 507 701 952 
68040 194 240 307 595 96 621 32 67 701 941 69050 
72 261 382 84 538 851 71 

70016 327 428 586 750 59 71248 399 529 730 46 
84 (300) 824 72286 380. 558 802 955 72 97 73055 
60 (1500) 409 11 45 66 504 640 801 (3000) 34 74072 
101 67 71 98 347 (500) 745 86 25130 (500) 65 86 
203 363 91 95 773 840 912 21 76031 334 42 670 819 
77376 80 441 625 779 (300) 959 96 78155 285 
(3000) 342 82 502 76 802 79053 89 114 20 489 658 
En 220 (500) 39 (1500) 98 

30146 220 6 5 327 80 583 662 867 
81149 236 97 574 707 70 817 26 86 82002 15 170 99 
384 623 72 75 (500) 83279 80 326 48 99 424 91 688 
716 867 84336 669 794 970 85035 163 217 29 364 
70 85 432 52 720 802 22 (300) 68 74 79 983 86067 
(500) 223 394 (300) 480 532 605 95 (300) 723 816 
87120 430 561 715 60 67 813 88024 102 253 (1500) 
86 368 411 612 51 828 93 89400 23 66 (3000) 517 
635 72 (3000) 84 821 66 972 

90019 109 17 21 211 43 588 668 73 948 91047 95 
170 321 31 581 745 834 963 92158 632 34 717 50 64 
93 859 90921 93204 358 420 24 551 85 687 94181 
258 78 510 95134 205 34 580 713 96128 67 433 88 
551 (500) 697 810 41 65 991 97051 82 156 71 260 78 
768 98136 89 280 83 91 422 33 73 532 810 61 905 
34 99021 344 452 529 (300) 792 

100250 72 321 (500) 403 593 604 713 (500) 846 
101232 40 308 414 500 47 796 102271 400 703 98 
882 946 61 103153 81 97 212 27 94 457 663 723 822 
104021 395 409 10 18 54 588 626 802 998 105086 


65 759 73 832 917 46 146042 371 494 793 802 60 
900 147001 76 234 538 744 873 910 7192 148139 
258 315 754 67 858 140011 496 501 687 711 878 908 
64 s 
150107 65 (300) 74 294 (300) 314 (1500) 430 646 819 
50 (3000) 904 151027 111 301 62 408 533 74 984 
152287 321 439 607 887 959 153016 105 71 805 443 
(1500) 518 649 (5000) 785 84 (3000) 96 154186 
201 393 99 594 672 99 812 54 60 938 73 155083 95 
352 73 470 558 (500) 76.665 156002 581 611 30 719 


‚einer erfommiu 940 39089 394 425 531 60 733 54 64 158016 172 (1500) 81 300 604 11 71 816 911 | 95 177 311 52 60 500 908 39070 143 480 517 (8000) | 29 876 961 157123 28 88 304 536.64 626 28.51 83 
2 Di V u: ds 8 11 auf heute 40150 214 39 74 308 24 419 23 (500) 764 | 71 159033 106 40 224 (300) 75 435 40 50 (600) 663 750 654 (500) 712 18 26 70 823 51 905 A 803 976 158037 75 (500) 153 84 221 (3000) 44 407 
ienftag, ends hr, im Saale 41180 (500) 283 318 400 34 648 711 419% 815 | 63 75 (8000) 916 44 40513 28 51 5 50 633 727 (500) 966 98 (500) | 594 (1500) 620 730 70 819 31 159023 28 214 31 #41 


96 516 605 727 (300) 40 936 (3000) 
160011 126. 358 97 410 58 74 93 571 619 59 708 15 
92 812 26 50 161090 200 542 633 789 900 162009 
111 43 588 773 1683099 (500) 143 94 426 37 923 
164074 353 544 706 79 893 991 165007 9 185 289 321 
430 57 609 54 805 (3000) 166072 80 398 419 91663 
78 735 974 167087 170 288 485 504 722 54 926 49 
168422 24 509 20 51 66 713 49 91 975 169010 118 
335 630 37 80 5 

170208 388 (1500) 419 20 686 952 171028 95 216 
31006 436 514 864 906 172457 815 51 173189 (500) 
258 61 351 718 10 857 938 174053 (3000) 99 368 
557 746 81 814 900 (3000) 80 175067 (300) 85 341 
586 708 896 903 176181 (300) 279 478 553 697 177144 
340 42 (1500) 61 500 23 35 51 619 727 928 178096 
174 (300) 83 277 325 68 92 440 542 70 79 880 95 
179264 421 79 697 797 

180171 94 (500) 284 567 (300) 97 638 711 56 903 
181088 202 (500) 90 345 453 727 36 (300) 947 84 
182033 133 (1500) 464 (10000) 601 90 785 825 44 
(500) 71 90 927 183003 (3000) 59 82 276 311 25 413 
40 598 673 715 39 41 75 895 922 184027 99 286 448 
742 861 62 (1500) 185217 34 76 425 589 794 810 (500) 
63 186100 11 244 83 693 (1500) 764 96 830 (500) 96 
187066 108 69 419 704 188009 15 35 287 310 462 
570 780 (500) 808 58 910 189059 208 45 154 61 (1500) 
72 510 797 821 60 903 (300 

190052 164 601 737 978 191094 100 258 82 601 720 
954 192123 435 534 657 853 55 (500) 916 98 193302 
(500) 444 47 86 618 63 65 898 194000 71 318 520 763 
993 195002 48 336 60 88 539 (300) 650 823 (1500) 58 
70 96 944 196113 284 388 726 79 968 197002 52 
(500) 68 215 29 38 356 441 76 (500) 754 922 36 (3000) 
99 198054 89 94 282 86 513 51 85 618 (1500) 946 
199089 161 95 236 363 427 48 508 31 45 613 89 98 
816 914 89 

200294 304 633 840 978 201295 450 521 (500) 55 
749 994 202145 454 75 640 817 985 203165 404 670 
799 840 204157 86 237 572 636 784 845 933 205024 
206 78 428 37 97 674 206125 (3000) 215 88 467 71 
544 964 70 207006 226 315 58 487 562 673 84 917 
208114 17 59 (500) 200 455 534 800 50 209268 93 413 
667 705 25 68 92 931 

210015 258 576 885 211045 67 85 216 408 94 502 38 
37 60 (300) 634 817 75 993 212059 310 408 73 750 
961 213043 96 254 82 310 646 722 76 902 214025 43 
254 329 83 587 609 751 60 215012 29 45 (300) 60 131 
264 82 (300) 318.55 (3000) 432 (1500) 37 38 50 635 
57 708 50 938 216207 83 587 609 95 825 48 927 
217438 600 762 945 218013 90 290 588 912 (500) 83 
219069 94 250 331 37 43 465 74 626 (300) 891 

220015 55 70 110 443 65 508 697 (3000) 834 
221042 84 100 73 243 357 68 782 343 53 965 222046 


- 75 7 5 104133 205 81 458 72 690 870 95 978 105315 640 | 220130 378 (500) 457 93 (500) 569 618 36 709 30 | 133 399 532 799 940 106111 210 97 339 454 502 26 | 168 (500) 904 223018 615 64 741 02 224097 216 
Tück ti e a * 47 96 (1500) 707 10 80 887 991 106180 244 (500) | 40 87 06 (1500) 987 (300 221044 132 464 737 840 612 59 64 817 (1500) 52 107000 (500) 89 118 200 (1500) 86 308 409 677 864 967 225203 71 91 (500) 
9 7 0 ar ei er 311 477 (1500) 84 613 899 107005172 322 456 551 63 2220900 275 467 (3000) 92 522 600 8 729 65 99 | (1500) 63 668 (500) 802 11 902 (500) 76 108043 67 | 495 617 (1500) 
q Werkſtelle, Stud oder Woche, find 5 816 921 108058 310 (3000) 59 404 (1500) 29 45 666 (3000) 805 77 (500) 223040 157 229 301 75 512 03 | 81 254 76 363 435 517 881 999 109321 42 407 56 | Im Gewinnrade blieben: 1 Gew. A 500 000 Mt. 
a oder Woche, finden dauernde Be⸗] 768 80 94 898. 109030 59 217 70 327 83 90 459 565 .| 740 915 53 63 84 224037 92 383 485 507 13 642 | 513 728 95 897 941 (8000) 64 84 ER 1 A 200000 Mt., 1 à. 100 000 Mk., 1 à 75000 Mk. 
W 8 Carl 79 608 866 (3000) 76 89 928 71 842 72 93 225023 46 86 595 5 110345 (3000) 80 83 447 95 592 794 833 38 946 


Klode, 
Aſchgeberſtr. 9. 


110124 92 208 16 59 472 532 637 95 746 836 43 
111035 (300) 48 104 (300) 51 92 242 374 82 631 898 


111141 590 (00) 701 866 112059 113 91 218 65 328 
63 09 470 691 853 997 113070 190 228 449 54 (1500) 


2 a 30000 Mi., 1 A 15.060 Mk., * 
21 à 5000 Mt., 330 8 3000 Mt., 359 à 1500 Mi 
302 à 500 Mt ; 


